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�-j Bezüge-Preise:

Bezugspreis es.

Das �Stamslauer Stadtblatt« erscheint wöchentlich fechsmal: Montag, Dienstag,
Mittwoch, Donnerstag, Freitag und Sonnabend und liostet in der Geschäftsstelle, sowie
in den Berliaussstellen und diirch Boten mouatlichztsö Beichsmarlr Etnzelnummer l0 Pfg.
Durch die Post bezogen monatlich 1.35 Reichsmarli einschließlich Pvftiiberrveifungss
gebllhr und ausfchließlich Postzustellgeld � Bei höherer Gewalt, Betriebsstörung hat
der Bezieher keinen Anspruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des

67. Jahrgang e

l Millimeter Höhe, einspaltig, 5 Rpfgsp ini Textteil 1 Mtllimeter Höhe 20 Rpfg
Anzeigenaufträge werden nur lt. unserer Preisliste angenommen und ausgeführt.

Ain Erscheinung-sing frilh 8 Uhr siir Todesanzeigen und kleine Anzeigein
 Erfüllungsort fiir alle Zahluugen Ramslau  Schles.!

Anzeigen-Preife:

Schluß der Anzeigenannahrnu

Iernfprecher 494

Dkuch und Verlag: Franz Otto  vorm. Qsliar Dplg! Buchdructiereh Namslau, AndreasiKirchstraß 13 «
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Mittwoch, den 29. März 1939

malten tttttittltelt die France-Trauben
stiirmiltlie Frendentuudgebungen naib zweieiiilialbiiibriger schreiten-herrschen

Nach zrveieinhalbjähriger Schreckenszeit ist nunmehr auch für die spanische Hauptstadt Madrid der Tag der
Freiheit angebrochenUnter dem Druck des neuen, wuchtigen Grofzangriffs der Jiationaltruppen erteilte der
�Befehlshaber� der Volfcheivisten an der Seoul von Madrid den Befehl ziiin Rückzug, während gleichzeitig
überall in der Stadt, so auch auf dem Mflöctigen Telephon-hochhaus. die weißen Fahnen gehifzt wurden. Eine
halbe Stunde nach dem Rückzugsbefehl rückten die Divifionen 15, 16 und 81 unter den Obersten Rios, Eapape
und Loja und dem Oberbefeht des Generals Gspinofa de los Monteros in die Madrider Auszeiisladt ein, um-
brandet von dem Jubel der von schwerem Leid erlöfleii VeBölkerung. Beim Einzug in die Stadt spielten sich
auf den Straßen ergreifende Szenen ab. Dei· Vorfilzende des »Verteidigiingsrates«, »General« Mir-ja, flüchtete
mit den anderen roten Bon3en, die ihr böses Gewissen aus Madrid trieb, in Richtung auf Valentin. Mit der
Waffenflreckung Madrids geht nunmehr der blutige Krieg in Spanien mit Riesenfchritten seinem Ende entgegen.
Wo immer die Jiatioualtruppen zum Angriff antreten: überall bricht die bolscheiviflifche Iront kläglich zusammen!

Wie es; zur Walfeiiitreuiing kam
Nach deiii Scheiterii der Verhandlungen über eiiie

Uebergabe der Hauptstadt durchbracheii die National-
triippeii iin Westen die bisherigen roten Stellungen.
Vollends unhaltbar aber wurde die Lage der Bolfche-
wifteii, als kurz daittkli Die sitatioiiiiltriiiipeii auch im
Süden die liolsiiieiiiislisclieii Linken iiberraiiiitein {in
dieser Stunde iiatiiiieii im *.�."EaDriDet" Züllhri� alle Mit-
glieder der-« ,,«-l��ei«ie·idiguiigssrates« das« Stint-l, wobei sie
sich anscheinend dass« kijiitrisziliiiii ciexieiiseitixi ans; Der-Hand
risse-it. Liezeiilniend siir den Wirrwarr, der in diesem
iilngenblicl iin roten Lager herrfehte, tbar, das; der eine
berliitmele, in �JJiaDriD lierrsclie Etliche, währeiid lvenige
Tliiiiiiiteii siiätesc ein zweites:- Mitglied voii einer Panit
sprach. Ctiuig aber waren sich alle Bonzeii darin, das;
eiii aussiclitsreiclier Vsiderftaiid iininöglich geworden war.
»Oberst öafaDo�, Der »Befehlshaber« aii der Kraut von
Madrid, meinte zl!ll«lfcii, der Lierieidigiiiigsrat habe nun
feiii Prograniiii ,,ersiillt« und deii Frieden wiederher-
geftellt. _

Diese Vorgänge zeigten der Bevölkerung» liereits
deutlich genug, daß der Niachttraiiiii der iijolfclietvifteii
ausgeträiiiiit war. Während» iiiiii auf Den xgatttcrtt die
weiße Fahne gehißt wurde, stiirzteii sich» die roten»Bonzeii
aus jedes Aiito, was sie fiehteteit, auf jedes Gefahrt, iimschleunigst, und möglichst auch iiiit ihrer Beute, aus
kMadrid zu entkommen.

spiIcdkk Wirt! sitt] sattessen 151111811"
Aii den Haiissipuntteii der Junenftadt ballteii sich

fehr bald groffe �Diettfchetttttaffeti zusammen, die Den Ein-
zng der Befreier erwarteten. Die Geschäfte wurde ge-
schlossen, weil alle bei dem Einzug der FsraiicmTrnppcii
dabei fein wollten. Alle Gesichter vcrrietcn eine uiigc-
heitere innere  Erregung. Ucberall sah man Gruppen, die
nationale Lieder aiiftiiiinitcii oder sich bemühten, Die
bisher verbotenen Freihcitslieder einzuübcir.

· Der klliadrideis Sender gab Nachrichten über die Ent-
ivickliiiig der Ereignisse Durch. Als bekaiiiitgegeben
wurde, daß die Lierpflegiiiig siir De nächste Zeit sicher-
gestellt sei und das; sich jeder Madrider sofort nach dein
Einniarsclf der Natioiialeii nach Belieben satteffeii könne,
atmete die SVeoölteriiiig auf. Der Eindruck dieser Nach-
richt war tntbefihreiblith, da die halbverhiingerteii Ein-
ivohiier schon seit Jahren keiiie ausreichende Verpfle-
giiiig mehr rennen.

imilialettte, Die die Abficht hatten, zii General Fraiico
überzugehen, verließen ihre Stelliiiigen und legteii die
Waffen nieder. An Stelle der Fahnen Sowjetspaiiiens
fah niaii schoii vor dciii Einniarsch der ersten drei Divi-
sioiieii vielfach die rotgoldeiieii Fahnen des nationalen
Spanien, auch ein Teil der Bevölkerung grüßte bereits
mit erhobeueni rechteii Arm. te Madrider Falangifteii
faniiiielteii fich an verschiedenen Stelleii, um sich den
nationalen Trnppcn zur Verfügung zu stellen. Die
Bauten hatten Die Annahme -von Baiiknoteii des sowf -
spanischen Bolfchetvistenaiisfchusses eiiigestellt

Der Außentommisfar des sogenannten ,,Verteidi-
gungsrates«, Der Marxist Befteiro, richtete an die Bevöl-
keriiiia eine Rniidsiiiikaiislsracha aus der hervorgeht. Data

der »Verteidiguiigssriit« sich angesichts Der hoffni·iiigs·-
lofeii Lage der Bolscheliiifteii lieiniilit, deii Tatsachen Tit-Ich-
iiiiiig zu tragen. Er erklärte u. a., daß der Krieg lie-
eiidet sei.
lieber die roten Barritaden in die Innenltabt

Die Vorhut der in der liuiiiersitätsstadt liegeiideii
nationalen Truppein Die zwei Jahre lang ihre vorge-
fchobeiieii Stelliiiigeii iiiit liewiiiiiieriisiiierteni Heldeuiiiiit
gegen die bolsilieiviftisclie iieberitiacht verteidigt haben,
iiberstieg freudigen dberzeiis die Liarrikadeii der fotvjet-
spanischen Linien iiiid riicllcn dann auf den zuui illiittel-
punkt der Stadt fiihreiideii Sticaszeiiziigeii vor.

Allentliallscii trafen sie dabei auf Madridcr Falaii-
gisteii, die ,,F-ü ufte K o l o n ii e", Die Die Drahtverliaue
forträiiiiitcii und iiiit Bcgcifteriiiig die Barriladcn �geb
triitnttterten, um Den Befreier-u Den Weg zu ebnen. Der
Einniarfcli vollzog sich ohiic ciiicii ciiizigcii Schuf; und ohne
attf Dett geringsten Widerstand zu ftofkcir. Die Bevölke-
rung trug bereits vielfach Abzcichein Armbiiideii iiiid An-
ftcckiiadelii init dcii siiiis Pfeilen der Fsalaiigr.

Danttundaebung belreiter Flüchtlinge
Die politifilieii Flüchtlinge, die bisher seit 32 Monaten

das Ashlreclit der diploniatifchen bltertretiiiigen des Aus-
landes genossen haben, ströiiiteii ans die Straßen iiiid ver-
faiiiiiielteii sich zii einer Dankkiiiidgebiiiig vor dein Haufe
des Falaiige-Griiiiders Jose Aiitoiiio Priino De Rivera,
der von den Bolfclieivifteii in Alicaiite eriiiordet wurde.
Nach eiiieiii stillen Gedenken an diefcii ersten Blutzeiigen
der Bewegung fang die Nienge der Besreiteii tief ergriffen
die bisher iin fowjetspaiiifcljeii Gebiet streng verbotene
Falaiige-Hhiiiiie.

Um 14 Uhr MEZ. wurde der bisherige rote Ma-
d r i d e r S e n D e r von einem iiationalspaiiifchen Rund-
siinktorps iiberiioiuinein Der Seiider richtete sofort einen
Aufruf an die Bevölkerung Madrids, tvoriii erklärt wurde,
daß Madrid ab heute wieder die Hauptstadt eines einigen,
großen, freien und imperialen Spauiens sei. Nach Hoch-
Nufen auf General Franco nnd die Ariiiee ertönte die
Nationalhhmne und die Falange-Hynine.
Falanailten übernehmen die Ziolloeriiialtiina

Nach der Befreiung der Stadt wurde aus alten Fa�-
laiigistcii eine provisorische Iiivilverivaltiiiig gebildet fo-
ivie ein besonderer Ausfchiiß siir die Aufrechterhaltung Der
Ordnung, deiii iii Eliiadrid versteckte oder in deii dortigen
Gesaudtscliasteii verborgene nationale Kreise angehören.

Der sisresfe- iiiid Propagaiidaclief der Falaiige in
9Jiadrid gab iii einer Ansprache bekannt, daß die Befrei-
uiigsarniee Francos siir Madrid F r i e d e n � B r o t u n d
G c recht i gke it bringe. Unter France werde eine Zeit
des Friedens und der Arbeit kommen. Jeder werde dann
mitarbeiten für die Größe des Vaterlaudes und damit ein
einiges, großes nnd freies Spanien begründen, für welches
der Gründer der Falaiige Jose Antonio Primo de Nivera
gekäinpft habe. Diese Anfpraclie «ivurde tm Madrider
Seiider verbreitet.
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 Eintreffen Der 21211211 Lebcililtiillellklliisiibklt
Nachdeiii iiatioiiale Pioniere mehrere Nothriicteii über

Den Mauziiiiares geschlagen hatten, trafen gegen 15 Uhr
Die erftett Lebensinitteltraiisporte des Sozialen Hilfswerks
der Falange in der Stadt ein, von der Bevölkerung niit
begeisterten Ziirufen empfangen. «

Araujiiez besetzt � 5000 Gesangcna
Jnzlvisclieii macht auch Der nationale Vorinarsch in

stliidaliifieii gute Fortschritte. Nationale Abteilungen er-
obcrlcii Die iiordöstlich von Eordoba gelegene Stadt
Adaiiiiiz Au der ToledwFsroiit riicktcii Dte iiationaleii
Truppcii unter dein Jubel der Bevölkerung in die Stadt
Utraiifiiez ein. 5000 Bolschctviftcii wurden gcfaiigcn-.

W«««W«· Blutgetriintter Boden
Die Gesaiulfroiit iiiii SiJiadrid, an»der ziveieiiihcilb

Jahre hindurch geläinpft wurde, ist iingefalir 300 ziilos
iucler lang. Beginnend bei Toledo, verkauft _|ie atnuflaip ttnDJarania entlang nach Nordosten. Bei Arauiiiez staat· ne all!die Straf-e von Albacete iiiid toiiiint beiiii jinsaiiiiiieiifliifz desJaraiiici und des Hijiiiiizaiiaress 1.�! diiloiiieter bis an! »S �l!l1»i3-
weite an Die Liaiivtflrasze von Valeucia heran. Von hier»liil-del der von Nordwesleii nach Siidofteii hart ani westlicheii
Sladtraud vorbeifliefseiide rliiaiizaiiares die ls3i·eiize,»der« nur
bei der iiii Juli 1930 bliitig iiinläiiitifteii liniverfiijitsk
stadl iiberfchrilteii wird. Lsefllicli von Madrid verlaiift die
Fronlliiiie nach Brunete, wo iiii Soiiiiiier 151757 die blutige
rote Entlastiiugsoffeiisive die Operationen in Jiordfpaiiieii
iioriiliergelieiid unterbrach. Siidwesllich von dllofter iiiidsiiiiiisgsgriib Escorial iiiiiiidet die �Kraut ill das Guadajks
raina- S3eliirge ein. Nördlich voii Exsciiriiil an der Straße
.. adrid�Valladolid befindet sich der Gebirgsliaß A«lt·o· de
Leou, der in den crsleii Revolutioustageii von freiwilligen
Falaiigisleii erobert nnD durch ihren: Oeldeniaiijpl 11011101111wurde. Die Front verläiift daiiii in einer  Entfernung von50 bis Sh Siilottteter voii kliiadrid auf dein Kaiuin des Ostia-
darraiiia- i!�ebirges, wobei Stellungen in 1900 M e_te r Hohe
keiiie Seltenheit ·id An der Lsaiivtstrafie 9Jicidrid�Biirgoserreicht die Froutliiiie den Soiiiosierra-Paß, der ebenfalls
durch harte siäintise zu Striegshegiiiii iiiid durch die Obera-
tioiteii General Tliiolas berühmt geworden ist. Daiiii iitiiiidet
die Frout in das GnadalasarmGebiet ein, wo sie bei Engel-
ludo das Gebirge verläßt. Nachdeiii sie die Hauptftraße Ma-
drid�Saraaofsa gefchiiitleii hat. erreicht sie bei Eifueiites ihrendstliclifteii Punkt. Dieses Gebiet ist der Schandtat! des Groß-angriffes den Franco iiii Niärz 1937 aiif Madrid unternahm
iiiid der danials fcheiterte. Geschichtlicheii silaiig hat weiter-hin noch der Vorort Bellavista, von dein Napoleon 1806
;nach Madrid entrückte.

Ilebergabe der roten Flotte
Ju Bizerta find an Bord des iiatioiialfpaiitschcii

Torpcdobootszerstörcrs ,,Ci-3car« der spanische Admiral
Moreiio und Viscouiit Mainblas eingetroffen, Die von
der iiatioiialspaiiifcheii Regierung beauftragt sind, Die im
Hafen von Bizerta iiiteriiicrtc rotfpaiiifchc Flotte zu
tibertteltntett.

Nach einem Höflichkeitshesiicli bei den französischen
Niilitär- und Zivilbelfördeii von Bizerta, in dessen Ver-i
laiif die Einzelheiten der Uebergabe besprochen wurden,
statteteii die Vertreter General Franeos den verschiedenen
Einheiten einen Besuch ab. Die iieiie nationale Befatzung
der Kriegsschiffe wird in nächster Zeit iii Bizerta erwartet.
Man rechnet daiiiii, das; sich an Bord dieser Einheiten�
auch Die ehemaligen zur roteii Flotte gehörigen Be-
sahuugsiiiilglieder einfchiffeii können, dicYdeihWiinfch�l C	�Cll.�äußern, iiach dein nationalen Si«s"«««

Ginzng in Madrid
Um 15 Uhr begann der Einmarsch der nationalen

Truppeii in Die Jnneiistadt von Madrid. Ricsigc Mcnfchens
mengen umsäumteu Die Straßen und bereiteten Den Be«
fretcrii von monatelangen iinbefchrciblichcii Leiden einen
Empfang von tibcrivältigeiider Hcrzlichteit unaufhörlich
ertotttett Hochruse auf General Fsranco und das nationale
Spanien. Natioiialc skstugzeuge iibcrcfiierten das Weichbild
Der Stadt, in Der Befefttguiigeii uiid Barrikadcii in fieber-
hafter Arbeit beseitigt worden waren.
« Zur Zeit des Eininarfclies sprach über den nationalen
Sender Burgos Jnueiiiiiiiiifter Serrano Sii ner zu Den
letzten Ereignissein Er gab bekannt, daß iiii Augenblickfeiner Siebe itt Madrid eiii zeutrales Armeekorps unter
General S a l i g it e l, eiii Arnieekorps freiwillige Trup-
peii unter General G a iii b a r r a. ferner ein Arnieekorpa
Miieslrazgo iiiiier General Garcia V a l i it o, ein Armee-
korps Navarra unter Geiieral Solchaga, eiii Armee-
korps Toledo unter General P o n i e, das l. Arnieekorps
unter General Eiviiioia De Los Monteros.

II



liebergabe von Madrid.
Eiii Strafzeiibild aus Siliadrid mit deiii Telephoii-Hochhiiiis,aiil deiiiuni Zeichen der liebergabe Niadrids aii GeneralFrance1e iveiße Fahne gehiszt wurde. iWeltbild � List!

schließlich Truppeu des Soiuosierra-Abschiiitts iiiiter S e r -
r a d o r , eine Tajodivifion unter M n g i c a, ein Armee-
korps der bebaute 1111ter Org az, ein Armeekorps Urgel
unter General sllliiiioz G r a n d e nnd ein Arineekorps
Aragon unter General M o s e a r d o einziehen· Jus-
gesanit seieii �20 l! 000 Mann an der Aktion gegeii Madrid
unmittelbar beteiligt.

Spanien besiegte Sowietruliland
_ Minister Siiiier iinterstrich, daß in diesem Augenblick

nicht 1111r Madrid allein, sondern gaiiz Spanien voii einer
einzigen Welle der Begeisteriiiig getragen werde. Er er-
iiinerte an jene �humanitären Nationen«, die trotz des
roten Terrors ihre Vertretnngeii in Lijiadrid ausrechterhal-
ten hätten, statt einen einzigen großen Schrei des Protestes
aii die Weltöfseiitlichkeit zu richten. Es seien die gleichen
Nationen, die sich heute weigerten, spanische Flüchtlinge
bei sich aiifziinehnieii·

Der blutige Einsah der Gefalleiien verpflichte Spanien,
den Geist der nationalen Erhebung fiir alle Zeiten beizii-
behalten. Madrid, das nach den Wünschen Moskaiis d a s
Grab des Faschisniiis werden sollte, sei
schließlich das Grab des Kommunismus dank des
Einsahes Franeos geworden. Der nationale Sieg in
Spanien sei ausschließlich der natioiialspanischeii Armee
zu verdanken, die in Spanien Sowjetriißlaiid besiegt habe.
Und dieser Sieg sei erreicht worden troß jener Länder, die
den Friedenswiiiisch heuchelteiy im Herzen aber Kriegs-
gebauten hegten.

baut an bie Freunde
Jn diesem Augenblick gedenke Spanien �bantbar jener

Nationen, die voni ersten Augenblick an auf seiten der
nationalen Erhebung standen. Unter diesen Gesichtspunk-
ten werde Spaiiicii immer am Frieden Europas mitarbei-
ten. Spaiiieii sei stolz auf fein Heer, dem es ausschließlich
den Sieg verdanke. Die spanische Armee sei jederzeit bereit,
sich im Wafsengaiig mit deiieii zu messen, die sich der Ent-
wicklung Spaiiieiis entgegenstellen wolleii, der Entwickluiig,
die mit Blut erkämpst worden sei.

Die Rede des Ministers klang aus in einem Dank an
alle, die zum Sieg beigetragen haben. Er gedachte vor
allem der Gefallenen und Kriegsverletzteii und des Fiih-
srers des nationalen »Spaniens, General France.

Seit 11.20 Uhr weht die iiatioiialspaiiische Fahne auf
dem Regieriiiigspalast. Jn den NachmittagssLuiideii haben
die Beförderiiiigsgesellschafteiu besonders die Straßeiibahm
ihren normalen Dienst wieder aufgenommen, nnd die Ge-
schäfte haben ihre Türen wieder geoffnet. «

Der Madrider Rundfunksender �Union Ra·dio«» ver-
breitete um 15.30 Uhr die Nachricht, daß die »Universitäts-
stadtiiiiu vollkomiiieii von den nationalspanischen Streit-
lräften besetzt ist. Der Besehlsliaber der l6. national-
xxpaiiischen Division. der diese Operation geleitet hat�_ha11m Riindfunk das Wort ergriffen und sich an die Madrider
Bevölkerung gewandt. Er unterrichtete die Bevolkeriincu
daß die Besetzung der Stadt niin vollstän-
d i g ist und überall die rnhmreiche Fahiie National-
spaniens wehe. __

Der Befehlshaber der zentralspaiiischen Armee.
,,Oberst« Easado,» hat nach Ruudfuiiknieldiingen Madrid
verlassen. Die Mitglieder des Madrider »Verteidiguii·gs-rotes« sind schon am Dienstagmittag in V a i e n c i a·e i n -
g e t r o f f e n, wo sie unmittelbar daraiif unter Vorsih des
xGenerals Miaja zii einer Sitzung zusammengetreten sin-d.

Der Fiiiirer an General France
Gliickwniisch zum Eiidsieg Nationalspanieiis

Anläßlich des Einmarsches uiid ber Besetxnng Madrids
durch die nationalspauischeii Truppeii hat der Führer an
Generalissiiiius Frauco iiachsteheiides Telegramm gerichtet:

»Zum Eiiimarsch Ihrer Truppeu in Madrid uiid deni
damit erruiigeiieii E n d sie g des nationalen
Spa nieii s iiber den völkerzerstöreiideii Bolscheivismus
spreche ich Jhiieii meine licrzlichsteii Gltickivtiiische ans.
Deutschland gedenkt heute init inir in aufrichtiger Beiviiii-
derung der hervorragenden Leistungen Ihrer tapferenTruppeii und ist überzeugt, daß nunmehr fiir Spanien eine
Zeit des Aufbaues anbricht, welche die grossen Olnstreni
gnngcii und Opfer der Jahre des Kampfes rechtfertigen
wich· Adolf Sitten«

Dr. lboebbeig in manuell
Von Berlin kommend, traf Reichsminister Dr. Geeh-

bels auf der Durchreise zu einein ·kiirzen privaten Besuch
in Biidapest ein. Ju feiner Begleitung befanden sich sein
persönlicher» Referent, Oberregieriingsrat Muller, die
Oberregieriingsräte Knothe und von Wehssenhos unb fein
Adsutant, Regierungsrat von Waldegg Zur Beg ung
des Reichsministers waren am Bahnhof der deutsche Ge-
sandte von Erdmannsdorfs, der Landeskreisleiicer der
sitSDAP., Konsul Graeb. unb Attache herrschet erfchieneih
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Chamberlain macht Uusfliichte
Eine Unsrage iiber die Eiiikreisiiiigsversiiche

Tljiiiiisterpräsideiit E h a in b e r l a i n gab iiii Unter-
ikiaiis auf Ersuchen des Labour-Abgeordiieteii Circen-
wood eiiie Erklärung iiber deii Verlauf der britischeii
E·inkreisiiiigsversiiche gegeiiiiber Deutschland ab. Ehaiuber-
laiii sagte:

»Die britische Regierung seht ihre Kousiiltatioiieii niit
anderen Regierungeii iiber die Fragen, die sich aus kiirzi
licheii Ercigiiisseii ergeben haben, a I t i v so r t. Das Haus
wird ihr darin zustimmen, das; es iiotiveiidig ist, das; ver
vertrauliche Charakter dieser Koiisultatioiieii während
ihrer Daiier respektiert wird. Das Haus ivird also nicht
erwarten, das; ich Erklärungen abgebc, die iiicht vollständig
lein können, bis ivir iiii Besitz der endgültigen Ansichten
ver anderen beteiligten Regieruugeii finb."

Der Frager gab sich mit dieser Antwort iiiiht zufrie-
den iiiid wollte wissen, ob die von der britischeii kiiegieisiiiig
anderen Viiichteii zuaeleitete Erkliiriiiia sich aui sioiiiiil-

Der Duce zur Einnahme Madrid:-
Eiiie riesige Tiiieiixie war nach deiii Belanutiiieisdeii des

Falles:- voii Tiliadrid auf die Piazza Veuezia fieströiiiu um
deiii Du c e begeistert Zu huldigeii· Nachdeiii Beuito
spViussoliiii fiir die iiiclit ciidcii wolleiideii Licifallsstiiriiic
bereits einige �JJZaIe aus deiii Liiilkoii erschienen war. rich-
tete er dauii gegen 20 lihr die folgendem iiiii iinbefchreib-
lichem Jubel iiufgeiioiiiiiieiieii Worte an das Volk:

»Die Truppeii Francos iiiid die italienischen Legioiiäre
sind in �Diabrib ciiiiiiarschiert. DerSpaiiieiikrieg kaiiii da-
uiit als beendet angesehen werden. Er hat mit ber Nieder-
lage des Boschcivisiiius geendet. So iverdeii alle Feinde
des Faschisinus endcn.«

Am Abend durchzogen Züge begeisterter Menschen die
Straßen Roms. Vor deni festlich beleuchteten Botschastss
und Konsulatsgebäiide Nationalspaiiieiis kam es zu Freu-
denkiindgebungen. Auch die spanische Koloiiie Roms feierte
die Einnahme von Madrid als den Endsieg Francos unb
das Ende des spanischen Biirgerkrieges

Dr. Leu bei Muisoiini
Der D u c e hat in Gegenwart von Präsident Eiaiietti

den Reiclisorgaiiisatioiisleiter Dr. L e h sowie die Niitglie-
der der anläßlich des 20. Jahrestages der Griiiidiing der
faschistischeii Kampfbiiiide nach Rom gekoninieiieii Abord-
iiiing der NSDAP. empfangen·

_ Dr. Leu überbrachte Miissoliiii die Griiße des
Führers und sprach ihm seine Bewunderung fiir die
Uroßkuiidgebiiiig iiii Forum Niussoliiii sowie die prächtige
Parade der 18000 Flieget aus.

Italien; botbster Drben iiir Dr. Len
Der König voii Jtalien und Kaiser von Aethiopieii1 «« "f  " «« "-- Dr. Len das Groskkreuz des

Niaiiritius-Ordens, die höchste ·alieiiische Auszeichnung,
verliehen.

Die Auszeichnung wurde Dr. Ley kurz vor der Ab-
reise durch einen hohen Beamten des italienischen Außen-
iiiinisteriiiiiis iiii Beifeiii des italienischen Botschafters in
Berlin, A i t o l i c o, und des Präsidenten des italienischen
Jndustriearbeiterverbandes, Eia n et t i, überreicht.

Neue Viutonker ber Araber
,,Befrieduiigsaktioii« iiiit Flugzeugein

»Bei einer Dnrchfiicliiiiig des Dorfes Schaab iii Nord-
palastiiiadiirch britisches Militär iiiußteii iviederiiiii zivei
Araber fiir die Freiheit der Heiinat ihr Leben lasscii. Sie
wurden voii den Engländern riicksichtslos niedergeschosseii,
weil sie angeblich versucht hatten, die Postenketteii zu durch-
brechen. Am Vortage war bereits wiederum ein Araber
erschossen worden, nämlich der Freiheitskänipfer Abdul-
rahim, dessen Tod in ganz Arabien tiefste Trauer aus-
åelöst hat. Jnzivischeii ist auch der engste Mitarbeiterbdulrahiins,.der Freifchärler-Leiitiiaiit Siileiniaii Abt:
Khalifa seinen schwereii slierletzungeii erlegen, die er in
demselben Gesecht erlitten hatte. Aiich bei dieser ,,Befrie-
dungsaktion« finb von den Engländern wiederum Flug-
zenge angesetzt worden.
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Zum Handelsvertrag iiiit Rninäniein
Der zwischen deni Großdeiitscheii Reich· und Rumäiiieii ab-selkilosseite Handelsvertrag wird sich sur die Wirtschaft der{c en Bertragspavtiier außerordentlich fr11c_f1tbar__a1161v1r_le11.{Rumänien ist iiberwiegensd Agrarstaah etwa vier Funftel seinerBewohner find landwirtschaftlich tatig. -s·ist daher auch 111
he em Maße aus die Aussuhr seiner landwirtschastlichen Pro-hu te an ewiesen, daneben aber in noch starkerem Graben:den Ver an -seiner reichen Bodenschahe und Ro steife, uberderen orkoiiimen unsere Karte eine Uebersi t gibt.

Weltbild-Gliese  M!.

tationen iiesciiisaiitc ober ob 11c 11111 auf militü riiciie
V e r p f l i 1h t u it g e u erstrecke. Ehauiberlaiii erwiderte:
»Lliis dein, was ich vorhiii gesagt habe, geht hervor, daß
das, was die britifche Regierung iiii Auge hat, bedeutend
iiber Konsultatioiieii liiiiaiisgeht Ist! glaube 1111111. DGB M!
i111 Augenblick weiter auf Einzelheiten eingeheii sollte«

Aus weitere Zwifchenfrageii erklärte Ghaniberlain,
511111 balbniögli-�hfien Zeitpunkt werde eine A u s sp r a ch e
im Un te r h a u s stattfinden.· C 

»zum Sciiub der britiiiiieii Schiffahrt
Haiidelsniiiiifter Stanlen liiiidixite iiii ilutctlmlls AL-

liiifse Hi!fsiiiiisiiiahiiieii der Iliegieriiiiti zuui Sihiihe derbritischeii Schiffahrt gegen den ausliiiidiiclieii Wettbewerb an.
Es sei liealisiclitixii», so sperlliirie Su�.iileii, iiir die Drittervon fiiiif Jahren ialirlicti 2.1.1 sliiiliiiiiieii Pfund als:- iziibsidieiifiir die Frachtfchiffiihri zur Veriuguiixi zu stellen.

Fliegeruaiade nor Mulsoiini
Ehruiig liervorrageiider Flieget und ber Augehörigeii

Gcsallcueiu
Aus Aulaf3 des 10. Jahrestages der Griiiidiiiig der·

italienischen Lusiivaffis durch den Duce wurde iii ganz
Italien eiii �Eng der Luftwaffe« durchgeführt. Jn diioin
iuarscliierteii aii diesem Tage ist-tin Flieget; barunter 3000
Cöpanienfreiivillige, vor deui Nrabuial des Uubelauiiteii
Soldaten auf, wo kijiiisfoliiii 1111111 einer .921r1111&#39;�11iebe1=
1eg1111g 5lvei hervorragende Fliegt-r init der tssotdeueii
Verdieiistiiiedaille auszeichiiete und 30 inukieliiirixie iii
Afrika oder in Spanien gefallener Flieget« Auszeichiiiiii
gen überreichte· Den glaiizvolleii Abschluß der crliebendeii
Feier bildete die Parade der 18000 Flieget vor deiii
Duee auf der Via del Jinpero, eine eindrucksvolle Fiuiid-
gebiiiig der Macht iiiid Disziplin des faschistischeii Jtalien
und seiner riihiiireicheii Lustwaffe.

Der Veranstaltung wohnten ziisaiiiiiieii mit der Regie-
riiiig die Generale, Vertretern des Senats und der skaiii-
nier, auch der deutsche Botschafter iiiid die Aiilitärattaclies
sowie die NSDAPxLlbordiiiiiig unter Fiihriiiig voii Dr.
Les! sowie eine Abordiiiiiig der Laiidesleitiiiig Jtalieii der
Aiislaiidsorgaiiisatioii der NSDAP. bei.

Der ssöiiig nnb Kaiser hat als dritte Gruppe vier
·Generale der Luitwaffe zu Seiiatoreii ernannt.

GcUcMI dck Illsllmcksc Um! m!!!� �i�
Jsn Potsdani starb an den Folgen einer Liiiigeiieiitziiii-diing eine der iiiarkaiitesten Soldatengestalten, Geiieral der{Infanterie a. D. Ferdinaiid vo n Dunst, iiii 89. Lebensjahr.

· Genera! von Quast fiihrte iiii Weltkrieg zuletzt diePl. Armee. Er war Ritter des Ordens pour le merito 111i1
Eicheiilaiib und Inhaber des Eiseriieii Kreuzes von 1870/71
sowie anderer hoher iii- und ausländischer Auszeichnuugeiu
Er gehörte auch zu jenen Mänueriu die auf der fchaiiiloseiiAuslieferuugsliste der Eiiteiite staiideii. Er be-
trachteie diese Einschähiiiig durch die sogenannten Sieger-«inächte als eine Ehruiig vor deiii deiitscheii Volk·

Der Weltkrieg sah den verdieustvolleii Offizier undAruieefiihrer ausfchließlich an der Westsroiih und zwaran den Breniipiiiikteii des Kampfes. Aiii 9. September 1917
wurde Exzellenz von Quast ziiiii Oberbefelilshaber derV1. Ariiiee ernannt, und aiii 18. Januar 1919 ziiiii Ober-
befehlsliaber de? Oberkoi iiaiidos Grenzschiih Nord,
um daiiii noch iiii gleichen zsahre iii deii wohlverdienten Ruhe-
ftaiid zii treten.

Spaltung im iranziiliitlien Kabinett?
Verschiedene Pariser Zeitungen, so besonders »O·eiivr»e«iiiid die ,».Epoaiie«, sprecheii wieder einmal davon, daß iiii Ka-biiiett iin Zusanieiihaiig niit der Red «

Vieiiiiiiigsverschiedeiiheiteii aufgetreten seien. Der Direktor des
»Jour« erklärt. auf die Anstäiidigkeit ·Daladiers,· der seiner!
slJiiiiifterii eine«völ«lige Meinungsfreihern lasse, sei« es ziiriick-zuführen, daß sich innerhalb ber jranzouscheii Regierung zwei
seiiidliche Strömungeii gebildet hatten.

Die eine Gruppe hetse zuiu Krieg, die andere dagegen wolle
vor einer 1111511116711. Lösung alle ehrenhaften Friedensausi
lichten erschöpft sehen. Jn seinem eigenen Miuisteriuiii iverdiAusfeniuiiiifter Bonnet von der hohen Liiirokratie bekåiiipslderen Wort iierer der Generalsekketiir des Ouai d�-Orsan, Lege:sei. Leger lfia e es sogar «ewc·igt, ben bevorstehenden Rücktritt
des Anßenininisters anziik ndigen.

Arbeiterioobuitiittenban iiorbriniiiitlt
Rticksichtsloses Vorgehen gegen Preissteigeriiiigen

Der Reichsaiisfcliiiß fiir das genieiiiiiiihige Tisohiiiiiigs-
iveseii hat sich in seiner zweiten Sihiuig voiii 25. Nkiirz 1939i111 Reichsarbeitsiiiiiiisteriiiiii, Berlin, unter deiii Vorsih des
Schirniherrii der deutschen Baiivereine, StaatssekretärD au fer, eingehend iiiit der Lage des Wohnungsbaiies und
insbesondere des Aidiitirwohnstätteiibaiies befaßt.

Der Reichsaiisschiisz hält es·aus sozial-. staats- und be»-völkeriiiigspolitischeii Griiiideii fiir dringend erforderlich, das;der Arbeiterivohiistäiieiibaii auch i111 Jahre 1939 neben den
sonstigen vordriiiglicheii Reichsaiifgabeii iiiit allen» zii Gebotesteheiideii Mittelii iiiid auf breiter Grundlage gefordert wird.

Auch der Arbeiterivohiistätteiibaii ist eine der vorbring-
lichen Aufgaben fiir den Neuaufbau von Volk nnb Staat, er
ist die aus breiter Grundlage sichtbare iiiid wirksame Maß«
iiahiiie der praktischen Sozialpolitik. Durch Schassiiiig ge-siiiider, ausreicheiider und in deii Lasten tragbarer Arbeiter�
wohnstätten ist die innere Wehrbereitieliast und soziale Be-
sriediiiig dauernd gesichert. _Der Reichsaiisschiiß weist nachdrucklich auf b_i_e Notwendig-keit hin, siir die Förderung des Arbeiterivohiistatteiibaiies i111Jahre 1939 iiii hinreichenden Ausmaße �J rbeitskrafteiiiid Baustoffe sowie Kreditmittel bereitziistelleir

Die Einkommens� und LvhUVOkhHIlUisse breite! Schichtetl
deiitscher Volksgeuosseii iiiachen einen verstärkteii Etu-
sah öffentlicher Mittel zur Herbetfiihruiig tragbarer Niieteiiiiiid Lasteii zur zwingendeii Notwendigkeit. Aus diesem
Grunde muß auch von allensAiiftraggebern gefordert werden,dak sie in keiner Weise einer Preissteigeriiiig Vers iib leisten;so ten tro dem weitere Preissteigertingeii versii t werden,
so muß be Bauten Ieder Art ritcksichtslos
vorgegangen werden.Die gemetnnü igen Wohnungsunternehmen unb bie
Organe der staatli en Wohniingspolitj sind fiir die Durch«
Lühriinzdes verstarkteii Arbeiterwohiistattenbaiies im Rahmenruudsähe und Richtliiiien einsahbereit und gewahr-
leisteii als die Trä er iiiid Förderer des Arbeiterwohustattensbaiies die reibuiigs ose Durchfuhrissig diese! IWIISUWEWEUVIOSII
Reichsaiiluabr.

agegeu
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The belastet: of the power

Fiemiielei als Grundiah
Wenn Engländer voii the balance oi the power!

sprechen, von der Erhaltung des europäisclseii Gleichge-
wicl!ts, dann lacl!t ihueii so recht das Herz iiii Leibe.
Die Vergangenheit erscheint iiii rofigfteii Lichte, iiiid die
Zukunft verheißt, solange diese Parole Zuglraft be-
sitzt, fette Beute nnd unverdientes! Ruhiuesglaiiz Haben
die Engläuder doch dort, ivo sie mit dem Schlagwort von
dem europitifclseii Gleielsgciviitst krebfeii gegangen siiid,
manch einen guteii Bissen ciefchnappt.

Zum erstenmal spielte die Phrcise voii der Erhaltiiiig
des europäisclseii Gleichgewicht-J in dem iiielir als 100iah=
rigen Riiigkaiiipf zwischen Engtaiid iiiid Fisaiiitseicli in den
Jahren von i689 bis l815 eine Rolle. Atieiii Brauch ge-
treii verstand Eiiglaiid es immer wieder, die Negcnfilhv
in Europa zii verschärfeii iind geschickt zii beuuheii, Damit
ihm andere die Kaftaiiieii aiis dem Feuer holten. Wah-
rend aus dem Festlande die Kanonen doiiiierteii, Dorfer
und Städte iii Schritt iiiid Asche gelegt wurden und die
Arbeit ruhte, heimste Eiiglaiid nur ein. Es gelang den
Briteii, wichtige Stützpunkte wie z. B. das spanische Gi-
braltar  l7 !-t! an sich zu bringen, Neuschottlaiid den
Schlüsse! zu siauada deii Franzosen zii entreißen, und
schließlich Kauada selbst sowie das reiche Indien sicls ziiunterwerfen. «

Aber selbst mit diesen territorialen  Eroberungen rie=
sigen Umfangs ist der britische Gewinn aus diesen Krie-
gen noch nicht erschöpft. Der britische Landmann konnte
auch in jenen Jahren, wo die Aecker des Festlandes ver-
wüster wurden, ungestört säen und ernten, kaufen und
verkaufen. Erst recht gedieh die britifche Jnduftrie durch
Kriegsmateriallieseriingen an die europäischen Heere. Da
mit dem britischen Rüftungsinaterial sehr bald auch au-
dere Fabrikate nach Europa verfrachtet wurden, eroberte
England bei dieser Gelegenheit aiich noch neue Markte,
so daß man daiiials davon sprach, durch ein Biindncs
mit Eiiglaiid werde die beimische Jnduftrie noch mehr
ruiniert als durch eine offene Feindsch .

Es ist also verständlich, wenn die Briten tlie balancc
ol the power in allen Tonarten preisen und verklären.
Europa aber hat diese Politik, die die Heuchelei als
Grundlage hat, nur Verderben gebracht. Jn einer schwa-
chen Stunde ist einmal dem berühmten britischen Staats«
inanu William Pitt  l759�1806! das Wort entschlüpft:

,,Deiii Alleinhaiideh der Alleinherrschaft ziir See zii eiit-
sagen und nicht mehr sein, ist siir uns dasselbe» Wennwir auch niir eine Stunde laiig ehrlich find, so sind wir
siir die Ewigkeit verloren«

Der Alleinbaiideh die Alleiiiherrschaft ziir See iiiid daiiiit
die Weltherrfchaft, � das also sind die wahren
Ziele Englands! Damit aber ist ein ehrliclses Bekenntnis-
ziiiii eicropäisclseii Gleichgewicht unvereinbar. Dem
gesunden Menschenverstand ist das europäifclse Gleichge-
ioicht gleichbedeutend mit dein Nebeneiiiaiider gleichberech-
tigter nnd gleichftarker Nationen. Der Engländer aber
versteht darunter ein Europa, iii dein Großbritannieii das
Zünglein an der Waage bildet, ein Europa also,
das England h örig ist.

Nach britischer Ansicht befindet sich Europa erst dann
3m Gleichgewicht, wenn England durch den Beitritt zu
dieser oder jener Mächtegriippe die Entscheidung im vor-
aus feftlegt. Und darum hat der große Pitt in seinem
oben angeführten Sah nur zu sehr recht. Denn wollte
England eine Stunde lang ehrlich fein und mit offenen
Karten spielen, dann wiirden die Völker unseres Kultur-
treises sofort begreifen, daß England sich am U nfries
den Europas niäfien will.

Eine Politik aber, die auf einer derartigen Grundlage
aufgebaut ist, die hat weiß Gott nicht das Necht, anderen
Moral zu predigen. Die Moral gerade fehlt ja der eng-
iischen Geschichte! Unsere Generation aber ist dariiber
nicht niir durch den Verlauf der britischen Gefchichte be-
lehrt worden, sondern wir haben die Grundsätze briti-
scher Staatskunst am eigenen Leibe verfpürt. Der Er-
haltung des europäischen Gleichgewichts, � der diente
doch wohl auch die Beteiligung Englands am Welt-
k-r i e g ? Am Ende dieses Krieges aber stand ein Europa,
das zerrissener denn je war. Und nicht nur das: überall
an den deutschen Grenzen wurden durch den Machtspriicli
der Diktatoren von Versailles Unriiheherde unterhalten,
um Europa jederzeit in der Hand zu haben. Damit Eng-
land fiel! seinem siolonialreich ividnien konnte und den
Rücken gegeii Europa frei hatte, sollte Europa der eiv i-
g e n Z w i etr a cl!t und dem H a ß überliefert werden.

Dieses Spiel mit dem europäischen Gleichgewicht«
hat nun mit der Errichtung des iiationalsozialiftifchen
Deittfchlands sein Ende gefunden Wern es England ehr-
lich mit feinem Grundsatz wäre, dann hätte es die Wie-s
dererstarkiing Deiitfchlands begrüßen iisüssen nnd ebenso
die Heim "hriing der Ostmark in das Reich, die Heim-
holiing der Sndetendeiitfclsen und der Meinelläiider und
nicht minder die Befriediing des ««lsxsiskitkniähkilchetl
Naumes. Durch diese Wiedergutniachiiii-z:-:. wurde nicht
nur Ordnung in den europäisclieii «"«""""«r gebracht,

sondern es iviirde auch eiiie d a n e r h a f t e F r i e d e n sisp
gruudlage gefc.iiif·fcii. Aber leider will niaii gerade
in· Eiiglaiid von eiiieiii ftarkeii iiiid lebenskräftiger: Europa
sticht-Z wissen. Dabei· auch die liereiiiviltige lliiterstüyiiiig
De_r splllllfitieii Bolsclieiviften Daß diesmal England iiiit
feiner _�J30lltlf Erfolge iiiiht errungen hat, das gerade
berechtigt uns zu neuer Hoffnung. Wenn heiite iiber
Oesterreiclz den Siideteii, Niemel und Böhiiieii iiiid Dittis-
reii das Hakenkreiizliaiiiier weht, ohne das; auch nur ein
Schuf; gefallen ist, wenn heute die spanische HauptstadtM a d r i d trotz aller Einmischung Moskaiis und der Bri-
teii der Freiheitsariiiee Fraucos die Tore öffnet, dann
VEIUOUI Mk» Mit licllEllkcpkl aiif deiii Wege der Selbst-
besi»u n n nn_ befindet und dabei ist, ein wirklichesG l e i d! g e w i d! t herausziibildcih

�Sei! Quer �glieiinatlilatt
das �giainslaner Htadtlilattn

Hei. was ili das iiir ein Leben!

O Haiis, ein Stadtkiiid,« Blasf und fchinächtig,
War jüngst
Aiif das Laiid gekommen,
Bald erholte·

Acht Pfund zugenommen.

Anfangs war er noch recht schüchtern,
Wagtc gar nicht viel zu fragen,
Doch feist ist iiach den Gesichtern
Aiif dem Bilde iiur zu sagen,
Alle Scheu ist iibcrivuiiden,
Und ihr seist am frolscn Lachen,
Längst ist der Koiitakt gefunden,
Biib und Pflcgevater machen
Eben Pläne und beschließen.
Heute darf der Haiifcl reiten,
Und den Bauer auf Die Wiesen
Und die Felder daiiii begleiten.
Hei, was ist das siir ein Leben
Und ioie da die Augcii blitieul
Das muss frische Kräfte geben,
Ja, iiiaii muss die Tage iiütfeiil
Viel zu fclsiiell vergch�u die Wochen

» Hier bei Spiel iiiid frohen Taten.
Eines lsat der Hans versprochen
Und iiiaii Darf&#39;s getrost verraten:
Nicht im grossen Stadtgetricbe
Will er später iii die Lehre,
Nur dein Land gilt seine Liebe
liiid auf&#39;s Land er wiederkelsrc. 

H e n l e l.
NSV.-Bildarchiv lM.!.

Franireiiiig Aniriiftung
Beschlüsse des Miuisterrats iiii Gefetfblatt veröffentlicht.
· Das französische Aintliclse Gcsetsblatt veröffentlicht die voiiiMiiiifterrat beschlossenen neuen »Na tverordii un gen. Die

erste Notverordiiiiiig erhöht den Gefauitbestaiid der Besatiiiiigeiider It r_ie g s f l o t t e aller Grade, Die zii Lasten des Haushalt:-
der Kriegsiiiariiie gehen, siir das Jahr 1939 voii 74 900 auf Die
Durclifchiiittszahleii von 77 500; innerhalb dieser Zahl soll der
Durclischnittsbeftaiid · Der »Seeoffiziere aller Grade � ans-genommen Di_e_i._��||13ier5_i_cl	iler und die iiii aktiven Dienst be-findlichen Offiz rsaiiwarter der Reserve � die Zahl voiii4 600 nicht überschreiten.
· In Der Begründung wird darauf hingewiesen, daß die Iri-dienstftelliiiig iiciier». iriegsfcliiffe, die E .tiviclluii des Seeflugswcfens, die Durchführung des Programms der üstenverteidi-gnug und der Luftabwehr in den striegshäfcu die Erhöhungum 2600 Mann erforderlich gemacht haben.

Eine weitere Notverordiiiiiig gleicht die bisherigen Bestim-
mungen über die Rekrutierung in der siriegsiiiariiie deii be-reits getroffenen Abänderungen der Veftiiiiiiiiingeii iiber dieRekrutierung des Landhecres an iiiid eine dritte Notverord-
iiiiiig iiber die Verteidigung der Grenzgebietelaiitet wie folgt: �wenn Die Umstände es erfordern, wird eine
vom Miiiisterrat auf Vorschlag des Kriegsiniiiifters befchlosseiie
Verordnung den Zeitpunkt festsetzen, von dein aii die Wehr-
kreisbefehlshabey denen befeftigtc Rcgioneii oder Sektoreiioder Verteidiguugsfektoreii iiiiterfteheii, ermächtigt sind, inner-
halb dieses Gebietes, deren Grenzen durch iiiiiiisterielleii Erlaßfestgelegt werden, die zu ihre_m Schutz erforderlichen Verteidi-
giuiasiiiaßiiahuicii zu ergreifen. Diese �maßnahmen werdeniirch das Dekret feftgefeiit.«

_ Eine vierte Notverordiiiiiig eriiiächtigt das Kriegsinariiiesiuinifteriuni vor dein 1. Januar 10-10 Den im Finauzgeseti voni
Dezember 1938 aiif S0 Mann festgesetzten Bestand der leitenden
� iigeuieiire und technischen Beaiiiteii zu erhöhen. Eine fünfte
otverordniiiig dehiit die Beftiniiiiiingeii iiber die Eiiteig-siun siir Die Durchfiihriiiig von Arbeiten des Luftschiities-.iuf lgier aus iiiid eine sechste Notverordiiiiiig schreibt vor.

daß alle nicht iiuterirdifch angelegten Breiiiiftofflager voneinem Fasfungsveriiiögeii von iiiehr als 14000 Kubikmeter bis
zpätesteiis zuni 1. August 1939 iiiit Schutivorrichtungeii gegen. o iiiben an griffe versehen werden niiisseii. Die Mindest-
erfckrdiesrniffe dieser Schutsvorrichtiiiigeii werden noch fest-ge e t.
Frantreicti bestellte iitiou 715 Flllllzclllle in 1152!.

Frankreich hat in USA. weitere 100 Bombenflugzeiige
bestellt, womit die Gesamtzahl der beftellten Flugzeuge
715 beträgt. Bei den neu beftellten Flugzeugen handelt
es sich iim leichte Bomber init zwei Motoren, die bet den
Glendii-Martin-Werkeii in Valtiiiiorc in Aiiftrag gegebenwur en.

Mutter der Metalle�
Quectfilbersclsiitse von Alinadeii in Fraueos Hand.
An demselben Tage, an deiii France LNadrid er-

oberte, hatteii seiiie Triippeii auch Atiuadeii genommen.
Damit ist eine neue hochbedeiitsaiiie Devisenqiielle
in die Hand des Führers Natioiialfpaiiieiis gefallen.
Aliuadeiis ganzer Neichtiiiii find die dortigen Queck-
silbergriibeii, die die berühmtesten der Welt sind.
Was Wunder, das; sie dein Städtchen den Naiiieii gaben.
Deiiii Aluiaden ist ein arabifches Wort, bedeutet soviel
wie »das Bergwerk«. Dieses Bergwerk war schon
den Römern bekannt gewesen. Das rote Quecksilber-
erz, das sie aus Sifago  Spanien! nach Italien
schickten, war nichts anderes als das ans Aliuadessiy das
seinen Namen erst später von dcii Maiireii erhielt, die
die Quecksilbergewiiiiiiiiig der Römer dort fortsetzten -iiid
Den Gewinnuiigsort Sifago iiiit deiii arabisctseiiAliiiadeii
belegten. 
Den Fugiiern oerpiandet

Jiii Niittelalter wurde das Quecksilber lianptfächlicl!
von Apothelerii, Alclsiiiiifteii und Jnweliereii angekauft
iiiid galt als bedeutende Handels-Ware.

Selbst in Der grossen Wareiilifte des Augsbiircser
Handelsgefclsleclstes der Fsugger fehlte das Quecksilber
iiiclst. Auf seltsame Weise waren sie übrigens zu diesem
Haiidelsobjekt gekommen. Wie dcii meisten Fsiirfteip
hiifcii Europas, so lsattcii die steinrcicheii Fsugger auch
dciii spanischen Iiijiiigslsaiis grosse Anlcilfcii gewährt.
Als Sicherlseit siir die fpauischcii Aiileilscii war ihnen
Dann iin l6. und l7. Jahrhundert der Quccksilbcrgriibcik
bcfitf von Alinadcsii vcrpfäiidet worden. Nach lsäiifigcni
Befitzerwechscl gingen Die Quecksilbergrubeii nach dcni
Weltkrieg in spanischen Besitz iiber.

Die bedeiitsamften Konkurrenten des spanischen
Queckfilbers sind Jtalien mit den großen Gruben in
Toskana, die Vereinigteii Staaten mit dem kalt-
Lorntschen Queclfilberbefitz und schließlich Russland,as iin Donez-Becken über größere Vorkommen
oerfügte. Während die Lager in Rußlaiid und Kali-
ioriiieii nahezu erfchöpft find, kommt dem spaiiisch-itatie-
nifchen Befih größte Bedeutuiig zu. Jtalien und Spanien
hatten einige Jahre nach dem Kriege ein Quecksilber-
lartell gegründet, das den Markt regelte tiiid zwei
Drittel der Weltprodiiktion an Quecksilber lontrollierte.
1936 wurde das Abkoiiinien von Madrid gekündigt.

Während die spaiiifclse Qiiecksilbcrgciviiiiiiciig in der
Zeit der roten Schrectenshcrrfclsaft stark zurückgegangen
ist, hat Jtalieu in dcii leisten Jahren Die Erzeugung be-
trächtlich ausgeweitet 1111D seine Ausfuhr mehr als der-
Doppelt. Es liefert schon heute etwa ebeiifoviel Durch
lilber wie 1935 von beiden Ländern, Italien iiiid Spa-
nien, gemeinsam in den Handel gebracht wurde.

Deutschland deckt seinen Queckfilberbedarf iii Ita-
lien, das bereits iii diesen Tagen iiiit Spanien ein-
lebende Verliandliiiigen iiber ein erncutes gemeinsames
orgehen auf dem Queclsilbermarkt geführt hat. ·

»Mutter der Metalle«, so iviirdc das man
silber von den mittelalterlichen Alchiniifteii wegen seiner
geheimnisvolleii Natur genannt. Es ist das einzige
flüssige Metall der Welt, iind hat Edeliuetallcharakten
Ein bekannter Wtrtfchaftsfchriftsteller keunzeichnete es
einmal mit folgenden Worten: »Vcivcgticls iiiid stumm,
schioer und giftig ist es unter den Nietalleii das, was in
riet· Tierwelt die Schlange ift.« Jedenfalls hat der ge-
heimnisvolle Zauber, der das kalte, flüssige Metall um-
gibt, zii allen Zeiten eiiieii eigeiieii Reiz auf den Meil-
scheii ausgeübt. i

Reich und vielfältig sind die Verwendungs-
möglichkeiteii dieses kalten Metalls Wir alle
rennen es als Spiegelbetag und als Füllstofs von Ther-
monietern iiiib �Barometer-n, wissen, daß es in der Me-
dizin als Heilmittel wie so viele Gifte eiiie bedeut-
same Rolle spielt. Darüber hinaus wird es iii der
Metallivirtsclsaft zur Extraktioii von Gold und
Silber aus Erzeii, in der Elektrotechiiik zum Gleichricliten
vondWechfelftrom und zu vielen anderen Zwecken ver-waii t.

Von gestern bis heute
Erlaß des Führers iiber Die Neiigestaltiing der Stadt Linz.

Der Führer hat einen Erlaß iiber die Neugestaltiing der
Stadt Linz a. d. Donau iinterzeichiiet uud siir die Durchführiiiig
dieser Neugestaltung einen Reiclssbaiirat bestellt.
Dciitfclyargcntinifclscs Wirtfchaftsabkoiiiniein

Der argeiitiiiifclse Aiißeiiiiiiiiister Dr. Eautilo und der
deutsche Gefchäftstrciger Dr. Meisiieii iiuterzeichiieteii eiii Wirt«fchaftsabkoniiiieii i111 Gesaiiitbetrag von 14 siiiillioiieii NM.;
Deutschland liefert in der Höhe dieser Summe 64 �oloinotlvengachlafivagen und sonstige Waggoiis uiid kaiift dafür vonArgeiitinieii 100 0i� Tonnen Weizen sowie siir den Reftbetragandere Getreidearteic und Wolle. i
Politische ,,Lustabwelsranlellse«.
_ Der polnifche Niinifterrat beschloß die Ausfchreibiiiig einerftaatliclsen Jnneiiaiileiha die deiii Ausbau der polnischeii Luft«waffe und der Luftabwehrartillerie zugntekoiiiineii soll. Die
» iftabwehraiileihe« wird iii Nainciisolkligationeii zu se 100 Slot!! anßgefclmeben. �Jllinberbeinitteltc lonnen sich sogar durchden Erwerb von Bonds zu je 20 Zlotts beteiligen.
Litaiiifches skoalilionsknbincth

_ Nach dem Rücktritt des bisherigen litauifcheii KabinettsTliiironas hat Brigadegeiieral Eeriiiiis eine neue Regierung ge-bildet, der aiich Die außerhalb des Tautininkai-Verbaiides
stehende Oppofitioiisgriippe angehört, und zwar durch Bizanskas
ttlellvertretender Niiiiisterprafideiith Dr. Biftras  Bildiiiigs-iiiinifter! und Dr. sirikfciinas  Laiidivirtfchaft!. Aiißeiiiniiitsterioiirde llrbihs.
Viscoicnt Gort besichtigt Die MaginotsLtnte.

Der Chef des britisclseii Reichsgeneralftabes Viscoiint
Statt, hat sich auf perfoiiliche Einladung des Ehefs des fran-zofisclseii Generalslabes,  siamelin, zu einein mehrtägigen Be-
such nach Fraiilreich begeben. Gott wird während seines Auf-
eutlsaltes in Frankreich Truppeiiiibiciigeii beiwohnen und dieNiagiiiot-Liiiie besichtigcin



Iiiiieudiierliergsiiierk im Ausbau
65 �Renbauleu. � 8,75 Millioiieii Ueberiiachtuiigeii iin
, Jahre 1938.

Jii den Tagen bis ziiiii 30. Nlärz führt das deutsche
Jiigeiidlierbergsioerh in Nürnberg eine Baiitagungdurch, ioie sie· allinahlicls stattfiiidet, iiiid die iii dieseni
Jahr durch eiiieii starkes  Besiicls aiis dem Ausland be-
soiidere Bedeiitiiiig erhalten hat.

Der Leiter des Reichsverbaiides siir deiitsche Jugeiidherbers
gen, Obergebieisfiilsrer R obah, erinnerte aiif dieser Tagiing
daran, das; das Jiigeiidherlieriisiverk mit der Heiinfiihriiiig
zahlreicher deutscher Liolksgeiiosseii iii das Reich neue große
Ausgaben erhalten hat. Die deutsche Jugend sei stolz daraus.das; bereits ab 1. April litt-IS der Baii der neuen Jugend-
herberge in Schardorf in der Steieriiiark vollendet werden
konnte. Weitere seihs Jugeudherbergeii seien im Subetcugauvorgesehen.

Berbiiiideii iiiit der Bautagiiiig ist eine iNodellfchaii,die einen lieberbliik iiber die schönsten Baiiteii iiiid Bauder-
habeii gibt. Bei der Besichtigiiiig der Slllodellfchaii teilte der
Propagandaleiter des Reichsverbaiides Biedermann, iiiit, daßsich die Zahl der lleberuaihtiiiigeii iiii Jahre 1031-4 gegenüberJahre 19137 iiiii iiiel!r als 1 �JJiiliion ans 8750721 erhöht

. Die Zahl der Eiliisliiiideriiberiiaihtiiiigeii beträgt 2l00lt0
und verteilt sich aiii nahezu 2000 Jugendherbergeiu Ziiui
Zchtiisk wurde noih lickaiiiiigegebeiu daß iiii Jahre 193865 Baiivorhabeu vollendet worden sind.

Provinzicilverwaltung übernimmt Landstraßen
II. Ordnung

Jni Breslaiier Landeshaiis faiid eine �In:
g11ng ber Landräte nnd Oberbiirgeriiieister der Provinz
Schlesieii statt, bei der hauptsächlich Fragen der Zusammen-
arbeit aller Verwaltiiiigsstelleii in der Provinz behandelt
wurden. Landeshaiiptiiiaiiii Ad aiiie z hk gab unter aii-
dereiii bekannt, daß ans Griiiid gemeinsamer Richtliiiieii
bztv. gemeinsamer Eiitscheidiiiig des Geiierciliiispektors siir
das Deutsche Straszenweseii nnd des Reichsiiiiiiisters des
Innern alle Landstraßen 2. Ordnung in die Verwaltung
der Proviiizialverioaltiiiig zii übernehmen sind. Jii
Schlesieii wird diese Niafziialsiiie am 1. April dieses
Jahres restlos durchgeführt sein. Die Landstraßen 2. Ord-
iiiiiig haben eine Länge von 3300 Kilometer, das sind
20 b.  des gesamten schlesisclseii Strasieniietzes Fiir die
Unterhaltung und den Ausbau dieser Straßeii stellten die
Kreise im Jahre 1938 den Gesanitbetrag voii 3,83 9Jlillio-
iieii Mark zur Verfügung, so daß aus den srilouieter 1l60
Zlllark entfallen. Jiii Jahre 1937 wurden durchschnittlich
1000 Mark je skiloiiieter aufgewendet, woraiis hervorgeht,
daß sich die Ausgaben ziiiii Aiisbaii des Straßenuetses bei
den Kreisen erhöht haben.

Was sind Anhänger? Um möglichste Klarheit bei der
Auslegung des Begriffes »Anhäiiger« zii schaffen, hat der
Reichstierkehrsniinister in einen Erlaß bestimmt, daß als
Anhänger im Sinne der Straßeiiverkehrs-Ziilassuiigs-
ordnung jedes Fahrzeug anzusehen ist, das durch ein
Kraftfahrzeiig fortbewegt wird, mit Ausnahme von
betriebsiinfähigeii Fahrzeugeiu die abgeschleppt werden,
iiiid von Abschleppachsen Ausgenommen sind folgende
Arten von Anhängern: 1. Anhänger in land- iiiid forfi-
wirtschaftlichen Betrieben, die siir wechselnden 311g durch
Gespann oder Zuginasclsiiie eingerichtet sind, 2. laiid- und
forstivirtscliaftliche Arbeitsgeräte, die nur iin Fcilireii
islrbeit leisten können, wie Pflüge, Mähtiiasclniieii iisiv.·
3. Anhänger hinter Straszenwalzeiy 4. 1m Straßenbau
verwendete 9Jiafcliiiieii, die von Firaftfalirzeiigeii mit iiichtinehr als 20 Stniidenkiloiiieter Höchstgefclsivindigkeit niit-
geführt werden, 5. iin Geiverbe iiacls Schaiistellerart von
Zugmasclsiiien mit nicht mehr als 20 Stiindeiikiloiiieter
Höchstgefclstviiidigkeit niitgefiihrte Wolin- und Packwagen
Für; diese Fahrzeiige wird bestimmt: Die Fahrzetige sind
voin Ziilasfiiiigsverfahreir befreit. Die Mit--
iiihriiiig solcher Fahrzeiige bildet keinen·,,Zii·g« nnd bei«
gründet daher iiicht· die Notwendigkeit einer Fahr-
ektaiionis fiir bie Fuhtmig voii Juden. �----

uaueaen-nrcnrsscuurz ouiicii retur- orimi mcirreiuwsriivgvira
�7. Fortsetzung!

Homanmäußerft an eregt iind ii·i Stiiiiniiiiig wie noch
nie, hielt eine kleine s nsprache, die iii der Feftitellung
gipfelte: ,,Bergsteiger sind gi·ite Menschen, iiicl!t von
Leidenschaften und Trieben in sich zerrissen, sondern
difzipliniert, beseelt von dein großen Wunsch, i·in harten
Rumpf mit den Bergen· z·u siegen, sich· wie im Leben
langsam aber sicher zu einsamer Hohe hinaufzuarheiteiu
Der Adel der Gesinnung sowohl als der der Leistung
hebt dsiesen Sport über alle anderen Leibesubiiiigeiiinait .« «

Lebhafter Beifall dankte ihiii; denn sie waren alle
»züuftig«, diese Civetta-Toitriften, die erhabener Alpen-
schönheit abseits der großen Karawaiienstraßeu des
Fremdenverkehrs nachspürten. Wie eine große Familie
waren sie hier vereint, zusammengehalten durch die
allen gemeinsame Liebe zii den Ber en. Der freundliche
Wirt und die Bergführer hatten ge chwiiid ein Schram-
meltrio zusammengeftellt, nun sang die ganze Gesell-
schaftsu Ehren der Sieger Lieder und Schnadaliitpfliivon ,, iab und an Glaser! Wein-«, von ,,fefcheii Deariidlii
und MondenicheinC Dazwifchen gab es Siebter und
Juchzer Es serrschte eine prächtige Stimmung.

Als sich die Helden des Tages denen nichts aiii Ge-fetertwerden lag zurücIezogen hatten zu wohlverdien-ter Ruhe, iviir en no eint e Zeit Abenteuer und
Schnurren aus frohen l enfa rten erzählt. Das; dabei
auch etwas Latein verzap t wurde störte nicht. Bis auf
Hoiiianiis Vor chlag ebenfaIIB dteVetten und Matratzens
lager aufgesii t wurden, um auf jeden all die Stille
Ni gewährleisten, die die Bezivtiiger der unta-Civetta-
« ordwestivaiid so dringend nötig hatten.

311 preußischen Proviiizialrciteii ernannt
Der Lsreiißifclie Ntiiiisterpräsideiit hat eiiie Anzahl ver-

dieiiter fiihreiider Pserföiilickikeiteii iii Schlesieii zu Preuszi-
scheii Propinzialräteii eriiaiiiit,-iiiid zwar: Grii.i!eiter-:Stell-
vertreier B r a ch t, SA.-Griippeiifiilirer v. F i it ck e n -
f! V i U, fFGriippeiifiihrer v o n d e iii B a d!, Oberbürger-
iiieister Dr. F r i d r i ch , Breslau, Ji«diistrie- iiiid Handels-
kaiiinierpräsideiit Otto F� i u n e r , Lireslaiu Baiier iind «-
Brigadefiilirer Wilhelm Werner in Fatkeiiaii, Fabrikvesitzer
Gottfried Dierig in Laiigeiibielaiu Landesbaiieriifiihrer
Otto J a e fehle, Breslaii, Kreislciter Riid. Rost, Breslaiu
Kreisbaiieriifiilirer .L1erbertEtsiier, Schönwald, Provin-
zialkoiiservator Prof. Dr. G r u it d in a n n , �Breslau,
Kreisleiter Wilhelm Stiiiiipe, sZirschberg, Landrat Richard
Spreu, Fgabelschiverdu Oberbiirgeriiieister Schiniediiig,
Beuthen  O.-S.!, Landrat Martin Elsiier, Roseiiberg
 O.-S.!, Baiikdirektor Ernst Sibmoeclel, Sgirichberg, Gene-
raldirektor Dr. Alfous Wagner, Gleiwitz Gaiiwirtscliafts-
berater Dr. Arthiir Jocob, Breslaii, Griuwalter der DAFE
Julius M e rz, �Breslau, Landrat Artiir Joachim,
Griiiibercu slreisleiter hlarkFriedricli Drobeck, Oppeliu

äiid und Bertetirsdiiziiilin
__ Wenn heute iiii Jiiteresse eiiier erhöhten Verkehrs-
licherheit Eltern iiiid Ei«ziehiiiigsbereclitigte stärker als
friiher zur skkeispaiititiiirtiiiig tieraiigezogeii werden, so be-
deutet· das fii·r ne iiicht eine iiiierträgtiche Belastung. Wer
iiiii diespTaiiseiide voii Verkehrsiiiifälleii weiß, die diirch
iinbeaiissiclstixite si«leiiikiiidei· entstehen, wer feriier verfolgt.
wieviel tliifiig voii unserer lieraiiivachseiideii Jugend auf
vfientliclseii Lkerkehrsiveijeii aiigestiftet wird, der wird �
nich: ziiletit iiii Hinblick auf die iiiisereii Buben iiiid Mä-
detu selber drohenden Gefahren � die Forderung nach
eiiier erhöhten Aiifsichispfliilit begrüßen·

Was kaiiii die �JJiutter aber tun, iiiii die an sie gestellte
Forderung· zii erfüllen, ohne deshalb iiiit ihrem übrigen
reichen Psliitsteiitreis iii Konflikt geraten? Beiiii
skleinkiiid ums; die iierstärkte Auffichtspfliclit wörtlich ge-
iioiiiiiieii werden. Die �JJluttcr wird also dafür zii sorgen
haben, das; ihr Kleinkiiid keine Gelegenheit ziini iinbeaiif-
stchtigteii Spielen aiif Verkehrsstraßen findet. Die jetzt fast
iiberall vorhandenen Kindertagesstätteii der NSV iiiid die
Nachbarschaftslsilfe der NS.-Fraiienschaft helfen der werte
tätigen �Jliutter, hier Berufs- iiiid Niutterpfliclsten in Eiii-
klang zii bringen. Fiir die älteren Kinder aber verfäiigt
diese direkte Aufsicht iiicht iiicht, sie toolleii iind sollen uub:
den gaiizeii Tag an Niiitters Schiirzenzipfel hängen. Hieir
setzt iiiiii die passive Aufsicht ein. Man muß die Kindes
voii einer besonderen Seite packen, iiiid � abgesehen voii.-
gaiiz wenigen Aiisiialiiiieii -�� es ist aiich der ivildefte
Junge, das gedaiikeiiloseste Mädchen hier zu fassen: Ein
,,aiistäiidiger Kerl« wollen sie alle seinl

Wenn die Mutter dies aiisiiiiht, iveiin sie ihren Kin-
derii an Hand irgeiideiiies aus dem Alltagsleben heraus-
gegriffeiien Beispiels die Notwendigkeit eiiier straffen
Diszipliii auch aiif der Straße aiifzeigt, daiiii wird sie iiiehr
erreichen als durch Drohungen oder Schauergefiihichteiu

Trebiiitx 300 Jahre iii Faniilieiiliesitr
Ein selteiies Fest koiiiite die Faiiiilie des Bauern Eriist
Wende iii Bliiclsertal feiern. Dreihundert Jahre ivareii
verflossen, seitdem die Familie iiiit ihrer Schslle verbiiii-den ist. -

Kleine; Moliitk bes Wissen;
Jn jeder einzelnen kleinen Zungenpapille sind bis zii

500 Endfasern von Geschmacksnerveii eingeschlossen.El·
Die Hausgaiis kaiiii ein Alter von 60 bis 70 Jahren

erreichen. 
si-

Uni voii eineiii Ariii iii den anderen Ariii zu strömen,
braucht unser Blut 18 Sel1111beu. -

*
Die große chinesische Mauer steht seit 2000 Jahren.

M; - ---�-"«-U- ««-, · -,k4;--» ._ ---.-.-cx-- ..--; _.  11mm.
alb ucrliifchte i  letzte Licht iii deii Fenstern

Coldai-Hiitte. Ueber der fünfzehn
Civetta-Kette stand der
Zauberfchein über
und verlieh dein
Schimmer. Und ein
lendeii Bodennebeln
Doloiniten geschaut: Die
gesfin Dina und Taniia,en steinernen Herzen . . .

16.
Der iiächste Tag gehörte Stella iiiid Christoph Sie

waren noch einmal iii Val Eivetta gepilgert, wo der
Junge Bauer die Aiistiegsskizze zi·i feinem Artikel fitr
die ,,Bergpos·t« aiifertigte tiiid Aiisiialsiiieii machte. Ho-
mann, der einen schweren Kampf hatte· tiiid länger zu
schlafen gedachte, hatte ihnen sagen lafseii, daß er nach
dem Mittagessen zii ihnen ftofzen wer . Die Abreise
ivar erst siir den iiaclsfteii Morgeii festgesetzt.

tella, noch ein biszl blaß von den Aiistrengiiii en der
gestrigen Bergfahrt, ging ihrem Kaineraden ei der
Rekonstriiktion der Felsroiite iir Hand.»Nein, Chriftoph, von deiii schmalen Band aus sind
ivir nach rechts gegiiert. Böeißt du noch, es ivar aii der
Stelle, wo uns der Block solche Schwierigkeiten be-
reitete . . .«

Ja, nun· desaiiii sich der· Fell-gehet, zeichnete die
fiihivarze Linie iii der »von seiner Helferin angegebenen� eife iii den Aiifrißein iind lobte: ,,Mädel, du haft ein
fabelhaftes GedäxdtnisMMit einem s selmischeii Blick qiiittierte sie seine
Schmeikhelei. · _»Gewiß, Christoph Jjcl weiß auch iioct, daß du micl
hart angefaiicht haft, wei tch fchlapp nia jeii ioollte . . .«

Tut mir leid, war aber bitter nötig," erwiderte ihr
Freund, an seiner Zeichnung w·etterftriclselnd.�gaft re t, mein Lieben« pflichtete sie kleinlauxk undbei am: be . Ja; habe mich alggefü rt mie eine blutigeAnfängerin Flur eins at mt ver reifen: Daß 511 es

armen mit enommen zu habetratest, mich anstatt ben. .« trüber

Skizze und legte dann den Block
sah e·r zii seiner Begleiterin auf.

,,Ei·ferftichtig?« Er prachiimfpielte ein scheluiis ses Lächeln seinen Mund.

Zufanimeiileguiig von Gerichte-lassen
Nach eiiier amtlichen Mitteiliiiig der Reichsjnstizvep

ivaltiiiig werden iiii Eiiivetuehiiien iiiit dein Reichsiniiiister
derFlllaUzeii iii Schlesieii ziiiii l. April aii iicl13c[!ll9[llli6=
gerirhlen die Gerichtskasseii aiifgelöst iiiid als Gerichtszahb
stellen deiii iiiichftliegeiideii grösseren Gericht aiigegliedert.
Es betrifft dies die Aiiitsgericlste Frankeiisteiiu Giihraii,
-Va·belscl!ioerdt, Hohersiverdm Jaiier, Landeshiitf Leop-
schiih  OS.!, Löwenberg, Neuniarit, Nenrode, Ohlaiis
Roseiiberg  OS.!, Sprottaiu Strehleii, Striegaii, Trebiiitz,
Weihwasser  OS.! iiiid Wohlan. Diese TNaßiialiiiie diirfte
siir die betreffenden Gerichte zum l. Mai persoiielle Ver-
aiideriiiigeii iiiit sich bringen, weil die Jiistiziiispektov
lJiistizreiitiiieisteUStelleii an diesen Gerichtskasseii iiifolge-
dessen eiiigespart werden sollen. Die Auflösiiiig der  Sie:
richtskasfeii entspricht der von den höheren Dieiiststellen
aiigestrebteii straffereii kiiisaiiiiiieiifassiiiig des siasseiilveseiisiii der Reichsjiistizveriviiltiiiig.

Großer Erfolg des �Zuges der Wehrmacht�
Dei« �Tag ber Wehriiiiiclit« iii Breslaii hat iiiit eiiiein

Reinertrag voiii 666-l7, l5 �JJiari aligeschlossein Das ist
fast das Dreifache des Antrages, der iiii vorigen Jahre an
das WHW. abgefiihrt werden konnte. Ein erfreuliches
Ergebnis, elireiivoll siir die Trnppiy die keiiie Niiihe ge�-
scheiit hat, nach der Woche harter Arbeit eiiieii Sonntag:
auch iii deii Dienst des Ti3.x;1W. zii stellen; ehreiivoll auck
siir die Breslaiier �liebölleruug, bie 3u Hunderttaiisciideii
an dieseiii Tage die skaseriieii iiiid Ererzierplätie besucht 
iiiid gern tiiid freiidig ilir Scheritxii spendete. Darüber
hinaus wurde der its. iljiiirz ziiin stärksten Ausdruck dei
engen Lkoltsiixsrtiiiiideiilieit dei« iiiiiassii Wehrniaclih

llrssmiiii bes Jleithsieuhers Breslau
Breslau roeiie 315.3 Gleis-iß Welle 243.1

Freitag, 31. �Diärg.
10.00: Milch! Eiiie Waffe im staiiipf iiiii Deutschlands

Nahruiigsfreiheit und den Vieriahresplciiu Hörbericlste von Dr.Fritz B3eii3el. tAiifiiahiiieJ -- 10.30: Deiitfchlaiidseiidert Ge-
siiiider stät-per, gesunder Geist! Aktiielte Sportviertelsliiiide. �11.�-t:�!: Das Gesetz des Bauern �hier bekommt den ErbhofP �-12.00: Breiiieiit Miisik am Mittag. -� 14.10: Biiiiie �Jllitiif. DieTaiizkapelle des Reichsfeiiders Tireslau �� 15.30: Glaube und
Schönheit. Ruiidfniiibericlite aiis deiii BDsljixÅlserk Schleiieu. 16.00: �JJiuiif a111 Nachiiiittag Das Riindfiiiikorclsester des
diteiclisseiiders Lireslaii nnd Solisteii. Ju der Pause iiiii 17.00:
�liieiiler �llliihiain. Eine Handwerkergesclsiclite voii Paul Ma-iuiile-Laiige. � 18.00: Lexikoii der Sehiisiicht Haiiiis Rothen-
iee  Baritoii!, Kurt Haitwig  Klavier!. � 18.30: Presto, �Breite!�llluiii a111 laufeubeu Baiid auf Jiidiistriescliiillplatteir. � 18.55:
Liaiisfraiieiu morgen iit Wocheiiiiiarkti � 10.00: Toubericht voiii
Tage. � t9.1;·!: Hier hoats ivoas zum Lachat Haiiiis RotheiifeeiBaritoiil iiiid das Alleine Orchester des Reichsseiiders Breslaii.
� 20.1 !: siattoibih: »Von deutscher Seele.� Nach Spriicheii
iiiid Gedichten voii Josef voii Eicheiidorff Miisik voii Hans
Pfitsiier. Der sNeistersclie Gefangvereiii �Siattoibih, die Chor-vereiiiigiiiig slöiiigslsiitte iiiid das Orchester des ObersclslesisiheiiLaiidestheaters � 22.20: Voiii Jahriiiarkt zur Akeltiiieffe Bei-
trag zur Geschichte Breslaiis � 22.35: Dresden: Tanz undlliiterhaltiiiig � 24.00 bis 3.00: Wien: Nachtiuiifit

Sonnabend, 1. April
8.10: Blitseblaiik iii Haus und Schrank.  Aiifiiahiiie.i �· « Gertriid Schumauu. � 11.45:

. : Wien: Ntittagskoiizeru � 14.10:
1000 Takte lacheiide EUiufii�.  .JiidiiftriefclsalliilatteiU � 15.00:
Heimat iiit Osten. Eine Erzählung voii Erwiii Diibich. �15.10: April, April, kaiiii iiiacheii, was er will. Jiiiigniädel iiiid�Biuipie spielen. � 15.40: Auf eiii Wort! Wie pflegen Sie ziischenken! � 16.00: Nachiiiittagskoiizerr � 18.00: Die Sippe der
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Eitdesfelder zeichnete noch flink den Ausftie
zur Seite. 0 un erst

nur dies eine Wort, dabei
Stella bl·ckte langsam auf. In ihren Augen spiegelte

sich Traurigkeit.
,,Offen gestanden: Ja � ein bi clen . . .« So war

. In ihrem hübschen Gesicht n ftete sich einZug ein. «

i5 Jdieses 9.itädel: Jhr Miind hätte � vielleicht «� die Un-
mabrheit sagen köuiieii, ihre Augen nie.

Jhr Gesiilsrte betrachtete sie init verhaltener Zärtlich-
keit. {ihn drängte es, dieses liebe Geschöpf in die Arine
zii iiehiiien, ihr alle geheimen Sorgen fortzuküffew Aber
noch einmal zögerte er. Erst sollte völlige Klarheit
zwischen ihnen sein. .

,,. l�oiiiiii iiiiial he« setz dich bitte hier iiebeii iiiich,« bat
er iii ivariiieiii Toiifall

Stella gehorchte Eiiitriictstiki iiebeiieiiiaiider auf ei11e111
Block sitzend, iiahiii Chriftopls die Hand des �JJiäbchenli.
Sie iiiit feinen braunen ,,Priit«ieii« fest iiinschlosfeii hat-
tend, sprach er leise aiif Stella ein: · · ·

»Schon, dii Liebe: Eariiien hat wahrhaft geichioljterlicts
an inir gehandelt, als sie mich vor iiieiiien· Versolgetjii
verbarg. Jch werde ihr diese Tat nie vergessen, iind wie
eiiier Schwester biii ich ihr trink! angetan. Das wirft dii
begreifen, gell?«

Sie nickte z·iiftiiiiiiieiid.
»« ch ivill·iiicht verfchweigeii,« fuhr Ehriftoplj fort, der

Wairlseit die Ehre ebend, »daß Carinen meiner Dank-
barkeit eine kurze seit laiig einen tieferen Siiiii gab.
Docl iiizivischeii habeii ivir uns aiisgefprochen Und heute
mei z diese brave Bergbaueriitochtey daß meiner Freund-
kchaft eine aiidere Bedeutung iiicht gegeben iverdeiiann « «

Stella lächelte. »Das hast dii fein gesagt, Ehrtstvph·«
»Heute sieht Carinen ein, daß für inich nur eine eiiizige

Frau in Betracht kommt � �« Er zo die ivundgerisfes
uen Finger des blonden Mädels andä tig an die Lippen.

Stella verwünschte insgeheim ihr dummes erz, dasäåötzltch so laiit zii pochen begann, daß es der l ehe, gute
ensch neben ihr hätte hören müssen, wenn � la, wenii

es deiii iiicht ähnlich ergangen wäre!
tFortsetzung folgt.!



S� g ließ. 623a
Das Sihictsal Rolspaiiieiis war besiegelt, als

General Fraueo iit siataloiiieii dass� iiatioiiale Bari-
iier aiifpflaii3le. Wolil staitdeii aitch seht iioch meh-
rere iiiid bedeuteiide Asroviiizeii ttiiter der Herrschaft
der Bolsclieitiistein 100111 liätteii die Roten anth seht
iiocli eiiiige liiiiiderltaiiseiid 911111111 iiiobilifiereit
können. staiiipftraft aber hatte Rotspaitieii iiicht
010111, da iliiii itiit der Befreiitiig Kataloniens das
911111111111 gebrochen 111111. 5111111010111 handelte es sich
iiiir iiocli dartun, das rotspanisclie 91000101101 1111i
1110111 oder iiiiitder erträgliche Weise zu liqui-
d i e r e n. Jn London nnd Paris wurde dielO Titttllc
lieiitit,il, itiit Lkerliaiidliiiiiieii anzubahnen, wobei
iitaii iiii stillen liosfte, durch irgeiidivelihe Schliche
Fraiieo in xilliliäiiiiixileit dringet  zit iiiieii. Der
iiatioiialsiiaiiisclie Zttiatsclief hat dicle Alifiilil jedoch
diirtiiscliaiit nnd itieii diircli einen iieiieit Grosraiigrifß
bei deiii die Volsclieiiiisteti in die Jiiiiiiie geiioiiiiiieii
wurden, eiiie Lage 1101111011011, die aiicli siir dic
liebelwolleiideii absolute stlarlieit schafft.

Der Krieg iit Spanien ist praktisch zit Ende, nnd
zwar ist er beendet tvordeii mit eiiieiii votleit
Sieg der nationalen Sache. Der Versuch
Tliioskaiis, vom Westen her in Europa eiiiziidriii-
geii, ist-ebenso gescheitert wie im Jahre 1933 der
9101111111, vom Osten her gegen Europa vorzudrin-
gen, voti dem iiatioiialsozialistisclieii Deutschland sur
alle Zeit zuriiclgesclilageii wordeii ist. Der Sieg
Franeos ist dainit aitch ein Sieg siir Europa.
Das; dieser Sieg gerade in Deutschland und in Jta-
lieii vollste Würdigung findet, bedarf angesichts der
Anteilnahine, mit der beide 9111111110 0011 nationalen

1111111111111111111111111111111111111111111011111111111111
lliilllllliilliilllllllilllillllilillillllllii
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laiigeii Darlegung.

seiiiiiitiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiitiitiitiitiiiiiiiiitiitiiiiiiiiiitiiiititiniiiiiiiiiiitiitiiiitiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 
Riioieiietdttiiiltuugen zur see

Zioecknieldutigeii als Borioaiid.
Präsident Roofevelt ermächtigte laut eiiier 911111011009

saus deiii Weisxeii Hans die Buiidesmariiie zum Bau voii
zwei Schlachtseliiffeii zu fe 45 000 Tonnen. Das Martiies
iniiiisteriniti wird iiniiinehr auf Gruiid des Flottenbaui
gesetzes voin Jahre 1938 0001 Bundeskoiigreß die Mittel
zur Durchführung des Baues aiiforderii.

Das erwähnte Gesetz sieht insgesaiiit den Baii von
drei Schlathtfeliisfeii vor, deren Tonnage daiiials nicht fest-
gelegt ivordeii war, sondern dein Ermessen Roosevelts
überlassen wurde.

Laut einer weiteren Mitteilung ans dent Weißen Hatts
soll der Beschluß Roosevelts aits einige vor zwei 91101101011
0111909009000 »Jnforiiiatioiieii« zitrückziifiilireit sein, denen
zufolge � l 0 w i s s e L 11 nd e r« 45 Glitt-Toniieii-Großkanipf-
schiffe zu batteii ,,beabsichtigeii«. Es versteht sich von selbst.
daß die Weiidiitig ,,geioisse Länder« aits Japan iiiid die
oolksregierteii Staaten hinzielt, iitid daß es sich bei den
erwäliiiteii »Jnforuiatioiieii« itni klare Zwecttiieldiiiigen
handelt.

Die 45 000-Toniien-Schlachtschiffe sind die größten
Krieges-schiffe. die in den Vereinigteii Staaten jemals ge-
baut wurden,

Auf dem Fuß der Gleichheit
Ruinäiiieus Minifterpräsideiit über das Abkouitiien itiit

Deiitschlaiid
Der ritiiiätiisclie Miuisterpräsideiit Ealinescii stellte vor deiiiObersten Rat der .,Froiit der iiatiotialeii Vereinigung« iit

Bukarest iiii Hinblick aits die kurz vor detii Abschluß des deutsch-ruiiiäiiifdieit Wirtschaftsvertraiis voii England ans iit die Welt
gcfehteii Liigeuiiieldtiiigeii fest, die Lierhaitdlitiigeii hätten eiiieiiiiiibediiigt iioriiialeii Charakter gehabt. Das Abkoiiiinen habe
ausschließlich toirtscltastliclieii Charakter. Er könne versicherii,-daß dabei die wirtschaftliche 1iiiabhäitgigteit Rtiiiiäiiieiis ge-
wahrt wurde. Die Frage einer Beeinträchtigung der wirtschaft-
licheii tliiabliäiigigkeit Ruuiäiiieiis sei keiiieii Augenblick laiig
gestellt gewesen· »Wir verhaiidelteii aus deni Fiiß der Gleich:heit.« Jeder der vertragschließeiideii Teile fiiide Vorteile. Ohnediese Gegenseitigkeit könne es keiti lebeiisfähiges Abkoiiiiiieii
geben. �913116 iuich interessiert, ist die Besriedigiiiig der Be-laiige 111011106 Landes, und iit dieser Hinsicht kaiiii kein Zioeifelwalteii.« Der iliiiiiisteriiräsideiit Ealiuescii schloß, die !iiegie-
riiiig habe das Bewußtsein, ihre Pflicht erfiiltt tiiid die Inter-sessen des Landes gewahrt zit haben. «

Todesitrttzlz siir tiiederträtlitigen 5101100111ff0 auf einen Polizeibeamten.
Das Sondergericht Miincheit veriirteilte 0011 3811111119011

Jakob iztiebler ans 310100101001, der iiii Soiiiiiier vorigen
ahres iiii Miincheiier Osten drei Schiisse auf einen Poli ei-

beaiiiteii abgefeitert hatte, ivegeii Totfchlagsverstiches nnd er-
brecheiis gegeii das sliechtsfriedeiisgeseh ziiiii Tode nnd zitiiidauernden Ehrverlnft i

Huebler hatte nach aiisgiebiger 301110101 11111 seiiier Frau.seines-i Neffen ititd dessen Braut zit Rad die 0210101 1111 111190:treten. Als eiit Polizeihauptivachtiiieister deii Neffen aiihalteii
wollte, weit dieser seine Braut aits der Leiikstaiige des Fahr-
radcs initfiihrte, ließ sich Huebler voii seiner Frati eine Akten-
rasche, die seinen Revolver eiithielt, geben itiid schoß dreiiiial
aits deii Polizeibeamten, ohiie ihii jedoch zit treffen. Nach der
Verhaftniig des iiiederträchligeii Schützen stellte es sich heraus,daß iitaii  itiit eiiieiii aitsgefprocheueii Verbrecher zu tiiii
hatte, der aiich aii dieseiii Tage tirspriiiiglich itiit seiner Frau
zu Eiiibriirheii wegfalireit wollte.

tinwetter iiber Jiigoslaivieii fordert atht Todesopfer. Das
schwere Hausener, das aiii Ltioclieiibegiiiii iiber gaiiz Jitgosla-
wieii iviitete, hat acht Todesopfer gefordert· Vier Bauern-biirfcheii aits dein bosiiischeii Dorf Schkolio verirrteii sich iiii
Gebirge iiiid erfroren. Jii dein Städtchen Lfiibistlila wurdeeiit alter Bauer voii einein durch Hochwasser iiiigescliivolleiieii
Ztitrzliaclz den er durchauereii wollte, iiiitgerisseii iiiid ertraiik.Schließlich kenterte iit der oberen Adria eiit Fischerbooh voii
dessen fiiiifköpfiger Befatiuiig sich zwei Mann retten konnten,itkeii.während drei ertra

Ein Schloß für 120 91931. Ju der Nähe voii Turin ist, wie
aits einer italienischen Vlursschreibitiig hervorgeht, eiit histori-
iches 6111101361011, das inalersch auf einein Hügel gelegen, aller-
dings eiit wenig versalleii ist, siir 120 5111111. 311m Verkauf aus-9011111100011. Es ist romaiitiich itiit ivildeni Wein bewachsen und
wird nach Lage tiiid Art gewiß inanches rotnaistische Herz be-geisterii. Ob sich auch eiit Geldbeutel liegeifterii wird � wer
weiß es.

Freilieitslaiiipf Spaiiieiis verfolgt haben, keiner·

Nara-lau, den 29. März 1939

Das Artieitgprogrtimm 
des VetstliiinetnnggsVereinz

Mit gleicher Einfigkeit wie der Verkehrsverein hat
auch der Vctschönertmgeverein seine Arbeit begonnen.
Hunderte von Stauden, Tausende von Blumen kommen in
den nächsten Wochen an den verfchiedenlten Stellen des
6100190010106, besondere aber an der Südpiomeitade zur
Anpflaiizutig Mit besonderer Sorgfalt wurde dabei die
Zahl der winterbarten Staiiden vermehrt, bei den Blumen
aber die Jtiteressen der Jmker ini Jnteresse des 931011011106:
Planes weitgehend berücksichtigt.

Um das allgemeine Blumetibewußtfein zu heben, wird
erstmalig in Namslau eiti Blumenwettbewerb zur Durch-
führung kommen, der in anderen Städten schon erfolgreich
ba6 Stadtbild verfchönerte Allerdirigs wird man dabei
hier insofern neue Wege gehen, a16 man schon nach Ostern
zuiiächst einmal sämtliche Anwohner 006 9110906 zu einer
gemeisamen Anstrengung gewinnen will. Durch eine solche
kameradfchaflliche Zusammenarbeit können die Kosten herab-
gedrückt und der einzelne Volkegenosse besser utiterftiißt
werden. Gleiche Blumenkästen mit gleichen Blumen werden
die Wirkung der Verfchöaerutig ganz wesentlich erhöhen.

Uriterdessen hat auch ba6 fiädttsche Bauamt mit großem
Fleiß 006 den Vorfehlägen des Verschönerungsveretnö eine
ailgemiiiie Veifcdönerung be6 9110906 besondere nach der
architektonifchen Seite hin begonnen. Sämtliche Zeichiiutigea
und Eatwürfe werden in den tiächiten Tagen in
großen Schaufenftern der Oeffentiichkeit gezeigt und
zur Befragung unterbreitet werden. Auf diese sehr
einfache Weise dürften die Augen der sonst achtlos
Vorübereileiiden auf Aufgaben gelenkt werden, die
überall in deutscher Heimat schon mit erfreulicher Liebe und
Küiistlerfchaft angepackt wurden.

Mehrere holzgeschitißte Wegweiser find bereits in Auf-
trag gegeben. Neu kommt hinzu eine ebenso künsilerifch
geftaltete Ueberlichtstafel auf dem Babnhofevorplaß deren
Felder von einigen größeren Gaststätten und Hotels der
Stadt schon belegt wurden.

Die weitere Vermehrung der Proiiietiadenbäake und
die völlige Erneuerung der Eitifassnngen uach d·er Entfer-
nung der veralteten und zu verfehrottendeii Eifengitter ist
die weitere dringende Arbeit der nächsten Zeit. Die neue
Wetterfäule und die Neugestaltung 006 6tab10ar1e1n9a09e6
beschäitigen die zuständigen Stellen.

Von der Umwandlung be6 Bismarckplaßes wiirdeschon
berichtet. Sobald ba6 Wetter günitiger wird, werden auch
hier die Hebel arigefetzt werden. So wird Hand in Hand
mit ben Pflaiterarbeiten auf den Straßen und Pläßen ba6
Bild der Stadt sich jeden Tag zum Schöneren wandeln.
Mit dem Erfolge solcher Arbeit aber soll nicht vergessen
werden, daß der Verfchönerungsverein sich a116 den Kreisen
der Bürgerschaft zufammeiiseßh die mit ihrem Scherflein
die sinaazielle Grundlage schaffen. Diese Grundlage aber
gilt 06 zu verbreitern uiid zu ver-größern, neue Mitglieder
sollen zu deii alteii 00b getreuen hinzukommen. 919e
Bewohner der Stadt follten Mitglieder 006 8011600010096-
0ere1n6 fein.

Kreigrereiii der Giirteutitintiereiue des Kreise;
II IMM- Riimsliin

Aitschließeiid an die Werbeverfammlurig 006 Jmker-
vereins fand im ,,Schwarzen Adler« eiiie Versammlung der
Ortsgruppeiivorsihenden und Baumwarte statt, die auch
noch durch Mitglieder zahlreich besucht war. Unter den
geschäftlichen Angelegenheiten fand eine Auszeichnung der-
fertigen zehn Ortsgriipveitvorsißetiden statt, die im Laufe
des rückliegeuden Geschäftsjahres ihren Mitgliederbeftand
bedeutend erhöht hatten. Sie erhielten eiiie Broschüre
»Wie, Was, Warum«, praktischer Führer im Obstbau.
Anfchließend sprach Landrat Pg. Dr. Heinrich über aktuelle
Fragen 006 Dbftbaueß im Kreise, besonders über eine in
911161161 genommene Obstfchau im Herbste d. Je. Einen
eingehenden Bericht über den Schulungslehrgaiig der L 8.
am 10. März in Bredlau erftattete Lehrer Prasse Die im
zweiten Teile 006 Lehrgauges stattgefiindetie Lehrfahrt durch
den Kreis Trebniß zeigte, daß der Kreis Trebniß im bäuer-
lichea Obfibau den anderen Kreisen infolge seiner günltigen
Lage weit voraus ist, uiid daß dafelbft durch ben Obftbau
den Bauern erhöhte Einnahmen aus ihrer Scholle zufließen.
Diesem Ziele müssen auch die Bauern 006 Kreises Namslau
nachslreben Der Vortrag 006 von der Landeebauernschaft
eiitsaiidteti Gartentechnikers Haitiau betraf sachliche Fragen
aus dem Obst- und Gemüsebau. Ja der Frage 006 66011106
gilt 06, die von der Landesbauernfchalt gegebenen Richt-
iinien einzuhalten und 006 besonders beim Erziehutigsfchnitt
Jrgendwelche Neumethoden würden nur eine Verwirrung in
diese wichtige Angelegenheit hineintragen! Das Ziel 006
6131011009616011106 iit und bleibt der Aufbau einer schönen
Baumform in locker-er, lichter Verbindung, um überall 006
wertvolle Sonneulicht einfallen zu lassen. Die im Anschluß
ftattgefutideite rege Aussprache faßte der Kreisvorsitzende
zusammen in dem Wunsch, daß die Versammlung 006 auf
dem wichtigen Gebiete 006 DE111001106 weiter fördere und
schloß mit einem �6109 Heil« auf den Führer.

werbt siir das »Nein-lauer 8tadtblatt«.

= Its-Gemeinschaft HKraft durch 800000�.
lGrvßes Kammerlioiizekt mit Giir Sepia 60001100111.!
Am 4 April findet in Grimm« Hotel ein großes Kammer-
konzert von Giu Sepia Carmirelli statt. Der Künftlerin
geht ein guter Ruf voraus. Man schreibt: Carmirelli
wurde im Jahre l9l4 geboren. Sie studierte am KgL Kon-
fervatoriiim G. Berdi in Mailand, wo lie die Llceiiz für
Geige �930! und Komposition �935! erhielt. Jhre Aus«
bildung vervollkommnete sie in den Meifterkurfeu des
Professor Arrigo Serato an der Accademia Chigiaiia in
Siena  Diploni im Jahre 1937! und an der Aceademia
di S. Cirilia in Rom. Jm Jahre 1934 war lie Siegerin
im I. Wettbewerb für Geige in LaSpezia uiid 1937 im
Natioiialen Wettbewerb für junge Koiizertfpieler in Cremona,
gelegentlich der Stradivarilchen 2 �-Jahrfeier. Ja allen
großen Städten Italiens gab sie Konzerte. Kürzlich spielte
lte mit Orchefierbegleitung unter der Leitung von Professor
Cafella an der Hochschule für Musik in Berlin. ,

- Radfahrer siiid auch Verkehr-teilnehmen
Troß aller Maßnahmen zur Verhiitung von Unfällen im
Straßeiiverkehr ift die Zahl der monatlichen Unfälle 006
erschreckend hoch. 66 zeigt sich hierbei, daß der so häufig
gegen Kraftfahrer erhobene Vorwurf eines undifziplinierten
Verhaltens in vielen Fällen nicht berechtigt ist. Bei vielen
untere» �nb Nat-sahe« 01101131, viedukch verkehrte-ihrige-
Verhalten erst die Gefährdung verursacht haben. Das
Reichdgericht hat in einer Reihe von Entscheidungen, wie
die »Juristische Wocheiischrift« 1939, Seite 43, berichtet,
mit aller Deutlichkeit ausgesprochen, daß ein Radfahrer,
insbesondere auf einer Firnverkehrsfiraßh zu besonderer
Sorgfalt verpflichtet iit. 66 genügt nicht, wie man 06 f0
häufig beobachtet, daß vor dem Abbiegen 006 11016 Rad-
fahrer ohne jede Rücksicht auf die hinter ihnen herantrat-enden
Verkehiteiliiehnier einfach nach links abbiegen und die Straße
überqueren mo�en. Das Reichsgericht stellt seit, daß 06
eine Verpflichtung 006 91abfa11ret6 ist, vor dem Abbiegen
sich mit einem Blick nach hinten zu überzeugen, ob das
Ueberqiieren der Straße ohne Gefährdung möglich sein
wird, notfalle müsse der Radfahrer mit dem Abbiegen
warten, i1, sogar scharf rechts heranfahren nnd anhalten.
Diese Pflichten gelten besonders dann, wetm der Radfahrer
Lasten befördert uiid ihm durch ungünitiges Wetter und
schlechte Straßetbeschaffeiiheit die Beherrschung feines Rades
erschwert ist.

Aprilteriiiiii siir die Kraftfahrcr. � Das blaiic
21101061011. Der l. April 1939 ist eiit wichtiger Terinin
siir· die 001111111011 8110111011101, soweit sie Kraftfalirzeiige
besitzen, die vor dein 1. April 1938 erftiiials zugelassen
worden sind.  tritt tiäiiilich dann die Vorschrift des
§ 50 der neuen Straßeuverkehrszittilassiiiigs-Ordiiiiiig in
straft, 1001111111 011 Eiuschaltitiig des Fernliclits durch eine
blatt leuchteiide Lainpe iiii Bliclfeld des Fahrzeugfiilirers
angezeigt werdeii iuiifz. Die Vorrichtiiiig zum Anzeigen
der Eiuschaltitiig des Feriiliclits soll iiiigeivolltes Blenden
verhüten. Fiir siraftfahr3eiige, die seit dein 1. 4. 11138 erft:
011116 zitgelasfen wurden, war die Reueritiig sofort in
Kraft getreten.

Der verhinderte Frühling
Da freute iitaii sich atiti schon seit Wochen aits den

Lenz, las, itiit iit die iiötige Stimmung zit kommen, fleißig
Frühliiigsgedichtr. schaute eifrig in deii Kalender, 00 es
bald so weit sei, und nun � wo nian es schwarz aits weiß
hat, das; »eigeittliiti« der Frühling da ist, zieht iitaii eine
zweite liiiterhose an, legt sein Gesicht iit Falten, inacht iir
diiesigiiatioii iiiid setifzt � se nach Temperament laitt oder
leise: �.60 siehst dit aits!«

Jaivoll! Der Lenz hat tins aiig»efchmiert. Regelreeht
reingelegt Jiit tziihiierlios 110110 bereits der Hahn von der
Höhe des Niistliatifeiis herab schönes Wetter prophezeit,
Frau Gackeleia wollte gerade die Eierlegefaifoii eröffnen,
der erste 911111111101 1011100 bereits pflichtfclittldigst der ,,ver-
ishrliclieii Zcliriftleitiiiig« in der traditioitellen 6110111111015:
schachel präsentiert, iiiid nun � nein, es ist nicht zit glatt-
den: 60 eiiie Friihlingspaiiiie war noch nie da.

Sie können es mir glauben, ich habe alte Chronikeri
iewälzt  aiif so was verstehe ich niich!, aber dergleichen
tttertioiirdige Dinge wie heuer faiid ich nicht darinnen aits-
tieschrieben Nicht einmal ini Mittelalter, wo es doch höchst
sonderbare Sächelchen gab, ereignete es sich beispielsweise,
daß die Hiitgescliäfte ihre lenzlicheii Kopfbedeckiiiigeit 1010:
0er 11116 dein Fenster nehmen mußten, weil es einfach nicht
Frühling werden wollte. Jii früheren Jahren siegte im-
iiier die tltiode iiber die Jahreszeit. Die Fratien brauchten
nur zit locken � itiit ihrer neuen Robe, versteht sich �,
iiiid schon kaiii der verspätete Lenz eiligst iiachgeriickt

11101110?! Daß ich nicht lachel Ueberzeugt von meiner
iteverzeiigitiigskrafh ftiefte ich da neitlich durch die Geniar-
tiiiig. Ohne Hirt iiatürlicli, ohne Mantel � denn ich ivollte
ja deii Frühling durch nteiii kühnes Beispiel herbeizwin-
gen. Jch ziv a iig ihii herbei � aber nicht den lenzlicheri
130113, 100111 0001 010011 recht iitittwinterliclygarftigen
?t«liiiiipfeii.

Niicli trat-it es iiti Hals, mir brummt der Schädel �
:tid von ,,Hatsclii« zit ,,.i&#39;!atschi« �11611 zit verivechselii iiiit
Tdiiseliiscliii geht es itiir schlechter.

Wie sagte doch kürzlich iioch Tante Anna zit itiit-»So
eii bißleii Frühling? Det is ja iiich de Rede wert» . .l«
Frauen fiiid 9301101001100. Frauen haben iiii Frühling
iiiiiiier recht. Also schweigen 11111 -"·««-t« dieses Problem.

Frühling? Det ick nich lacht-«.

Göttin. Tagung des Landesarbeits-
111111015- Tut Hotel »Vier Jahreszeiten« wurde durch
deii 9111111000100 006 Landesarbeitsaiiites Schlesien, Dr.
szzrdeiiiaiiin eiiie eiiiwöctiige Dagitiig der linterriclitsleiter
fnr «Wi»i«licliafts- uiid Beritfskiiiide iit deii sthlesischeii
Dlrbeitsaiiiterii eröffnet» 9100011 _00n theoretischen Vor-trageii finden auch Beiriebsbesichtigitiigen iit deii KreisenGorliis itiid Rotbeiihitra statt.

930010900: Fr Otto, starrt-lau 6610|.!
Drum: Otto �0010. sliar ! Stich dieses,
Isetantroortltch für die gesamte Sch eitutig uiid deii Lustige-tellhauptsihrtsålgteä Franz Otto, staut-lau. Ost. n. 39: 1600!eii iß AuzeigeiidPreisltste Nr. 8 gültig.



% 
Selbsthinder  Damen-Handschuhe  Damen-Kleider

nur neue Muster . . . . . . . . .. seh:- hübsch garniert . . . . .. Sehr ldr-idsnme l-"urmen

Bamaschen  Kostüm-Schals  �FIamisuI-Illeiderweill und hellfitrhig . . . . . . . . reizende lnmle Muster · . . . . für den Nachmittag . . . . . . . .

Spurt-Pullover  Bauraum-Schals  Damen-Häuser »inukkikne l-"nrlxen . . . . . . . . «. einfiirhTg und gemustert . . . der sportliche Kurzmantel

Spnrthemden  Handschuhe ·  Mattkrepe-Illeider
mit fest. Krg. Spnrtmanchette neuartige Farben . . . . . . . . . .

Bemherghemden  Viereck-Tücher  Frauen-Mäntelfür verwöhnten  ieschmnclc . in schwarz und mnrinc . �l       ,   cliarmeuseliesntlen    LavaheI-llleidere neue Illumcninustcr . . . . . . .

moderne hlustor � _ _ · · · , · _ � · eingelegt. l·".111en.Knopsgzirnir. snrhsrohe Muster . . . . . . . . .

Tennishosen  liharmeuse-Blusen  llahardine-Mänteldas leichte lleinkleid � � _ � � «· moderne Farben . . . . . . . · » marine, mode, grün . . . . . · .

Spurt-Saunas  Damen-Blusen  Frühjahrs-Mäntelflotte Formen . . . . . . . . . · Mattkrcpe mit netter Vcrzier. jugendliche Formen . . . . . . .

FISIFEZFPIII".EELYE 2950 "��""°�&#39;�&#39; 3.90 �����"&#39;�ä""" 19.75. mit langem und kurzem Arm ohne Kragen, sehr fesch .eingereist. um allen � Gron und leis! - zu

Straßen-Anzüge  Viereck-Tücher  Frühjahrs-Ilumpletsehr fesche Formen . . . . . moderne Mustcrungen . . . . . Kleid und Jacke . . . . . . . . .Sonntag� de" zApr� Spurt-Mäntel  Sport-Blusen  Frühjahrs-Kostüme
von  bis  Uhr einfb. u. Fischgratmuster schöne Streif. u. bunt. Karos 2reihig und Smokingform � .

geöffnet. Bahardiiu-Mäntel  Venus-Blusen 5»75 Elegante Hängerdas zeitlose Kleidungsstück elegant in Form und Ton aus guten Wollstoffen . . . . .

Wo lff u. Assmann, Namslau
�*"I�*7. v vvvv�tugbolaverkauf. �v� f """ . , «TO« 4 km �Halm� Und Vkkkewsmmmholz om··Z: !g-1enadend, Eeii llmArtlliilswii-�llotel. i DPUCkSäChCH

für Stellmacher geeignet, im Stadt- und Hospitalforst zu

Und vrell die Freude nidu zuletzt von der neuen

verkaufen. Näheres in der Stadtrevierförfterei. E« �h F « ein- und mehrfarbig, für jeden GeschitftszweigN  l m 5 I a U, ben 23. März 1939.    liefert in geschmackvoller Ausführung die
D« sürgnmemet _ m, de" untere" Räumen» ·  Druckerei des �Namslauer Sfadfblaif�.

Dr. L o her. nnt guter llilllolltl und besonderen bpeziailituteil
der Küche. Menü von 2��� III. an.

Für die uns aus Anlaß der Konfirmation unseres i Bar-Betrieb� l· « «
Sg�:�;;:;;°�°�"" °""i°s°"e� A�f"�°"�s�mke�e" Mk« «: « ""·�« "m? A� II« Amt. Beruht de; Breslau» Hchlqchtviehmarttesi

« D A t · b bt : 599 R· d , 469 STIL!�, IF?G. Kremplg und Frau. u f .- h  idmherzuöuföägeine.erug m er a er l.Y - .. . III-« DIE--hamslau, Im Marz 1939.  I! e I� II  II II g e II EBOOK» gezahlt fürs» M» Lebe»dg»w,ch» « » «
_ mit eigenem Ueberiührungswagen Ddjlen. neun.ausgem.bsdguenednacbsmenesonstige oollfleichige . . . . . . · -&#39;_.- » U--"·«0Für die vielen Glückwünsche und Aufmerksam- durch fleischige .66�, . « . . - . . . - 33-9 « 34-�-  « « « « .. . . . gering gen re . . » . � . » - . �- �

l�emi-�i miifhmeifi. iiäiiiäfsiäri�na�äiff"es mm� �°b°��a"3 �- B°°"�&#39;9""93&#39;"3&#39;�"� CAN-VI· antun. ji«-se· vom. ddchstssi schssdxswssss «.«0�k«-9;407s1·s.o� Sage C e Hamnlau, Wilhelmstraße l4. &#39;l�elefon 560. IOIMW VDUUEIIOIAD odet CUSAEMOUEES ·3··�"·:37·«-:·36«9·37;««""
Frau Elsbeth Knetsch. _ _ fleifchtge - - - - - - · - � . � - I3I--·I2-5.J1-j�-&#39;-»

N . .. , Großes Sarglatger. Pietaitvolle Aufbahrung. gering genöhkte . . . . . . . « . , �  _ ·amslau, im Marz 1939. Rübe, jüngere oollfL hdchften Schlachtwertö 39--41-0 39«U-41---·
s«   issisiigs ssiiiisiississ »»skkkschkge « I26�3i.-2 2-»�.«-;1..--. - · � - s s - · o .

�°�"�� �°��"�°"° &#39; ° · « · « · « · im� ««
Fäden, oollikauägem. höchsten Schlachttvertö _41�42.5 41-425 IFür die vielen Glückwünsche und Aufmerksam-

I

bkeiten anläßlich der Konfirmation unserer Tochter &#39; Dgimleiidalgg. · i · · · « · « «Ruth danken herzlichst �Erauerdlg�iad-len t iiuiiiiä ääiääiifs Üungbtel! J I J . I �· � «·
Plnz n n nkk r «: - - . . r-·�7-· s-·�"-«Walter Klemt und Frau.   « 3° »Es« »»»»J, a e�! �i335?QESSF�;lfn��ääuäiä&#39;.if��i�°l* · « ZLHJ k-,»?�-««2.I

. - - - «. « Z . « 4d�-·4--«2�s-1N"««"S1""« �m März 1939� Franz Otto  vorm-Oskaronltz! Bud1druckerei ääiiiiireereää�i�ireIäiltiierefmii[dibgf . . J  :
�U92-  2"�

 �Namslauer  Erben, beile�llafllönimet » _
Für die aus Anlaß der Konfirmation unserer Andreas-Klrchstraße I3 gssägiåicsksjxsjslslxr - «  - · 1 « « s! I4":«

Tochter Lore erwiesenen Gratulationen und Aufmerk- ges» jüngere Majzhcimswk · · · « « | _
samkeiten danken auf diesem Wege herzlichst gaiämafthammetl . . . . . . . . � F �

R. Hoffmann und Frau. ndt_llf�i-ec�liiiciiiitlitciiixiiiizr °u.°�n1°ere Dllulibcimrilel « I! s5�40
12235131213, 22m März 1939. i - g-äifglig�iliäfsügmiet. ufkhdkmrnei .« .· .&#39; ·:  3-7-- nrittere ae..«.....«- �&#39;-

Kommen Sie bitte uuns geringere am. . . . . . . . . _ - �j  Hsjiveine von 150 u. mehr Run Qcbenbgetolcbl 64.5 54.5
Für die vielen  Äiratulationen und Blumen anläßlich � · IV«

der Konfirmation meiner Tochter Edeltraut danke ich Wen« 51° PETSMEIIHCVEW »F: 10o·n9:5 « 483 43:5hierdurch herzlichst. gäspret åegtxnigl äu? öde« von 80�99,5 Fu« �*°"°1�P9°"°�°5* « ·! 45.5 46.5ona et em 50-795 . � � �
Frau Emma Schlesak- Poftboten zu bestellen. Wir Es? ugtxrchso »; 52 IN»H »« � «« ·· « S e e 011211� o « I 0 I I · I I! so - .

user; Marchu1tz,rm Marz 1939. Feeikzeåseghnizhgsåxshrktosjxxs Fest» .Sc,.uen : z : »» »· : ·- .·  »» 415 ; 415
HAVE« Si« kejne ZeBB7 Aujchneideks . . . . . . · · · . 52.5 52..-.

Suche sauber-ek- ehrliches  8.. k nimmt�.  N   Wosjklkiekåekkiptecilktiaus: Schale glatt. Minder, Käuze- unb   anzutn   ·» ·» kIxIIgzs,gsIsF-Msxssszssssgsssxgg ichkeiben Sie an uns! -� , , s  « «
mcht unter 18 Jahren, furlk «« SZEspiHFJTHZLUYIT J UI 4 1939 �������-«�--���---· « · Uenbe ellnn en werden ede eit an entsinnen.    imFlciiliicklllciilck Max Weber l Jus-rücken hilft kaufen r� g · r· g «
Minuten, Schüseuftr. 14. und verkaufen! i.

Ich! Bellen:




